
 

 

 

 

 

 

 

 
IMPRESSUM 

Inhalt: 
Von der Gemeinde. 
Für die Gemeinde. 
Über die Gemeinde. 

Herausgeber: 
Marktgemeinde Kreuzstetten 

Postadresse: 
Kirchenplatz 5 
2124 Niederkreuzstetten 
Tel.: +43 2263 8472 
Web: www.kreuzstetten.gv.at 
E-Mail: 
marktgemeinde@kreuzstetten.gv.at 

Redaktion:  
BGM. Viktorik Adolf 
GR Ing. Mag. Wolfgang Fuchs 
GR Andreas Gröger 
GR Herbert Hrbek 
GR Dipl. Ing. Judith Rührer 

 

Druck:  
Dataform Media GmbH 
Julius-Raab-Str. 8, 
A-2203 Großebersdorf 

 





Aus der Gemeindestube 

Alles Gute zum Geburtstag! 

70. Geburtstag 

03.04. Josef Hauptfleisch Hauptstraße 220 Oberkreuzstetten 

29.04. Stefan Popovic Föhrenweg 14 Neubau-Kreuzstetten 

29.05. Hermine Gepp Berggasse 35 Niederkreuzstetten 

02.06 Michalek Franz Neubaugasse 9 Niederkreuzstetten 

75. Geburtstag 

01.04. Franz Reinhofer Schloßstraße 28,  Niederkreuzstetten 

17.04 Konstantinos Agatsiotis Am Schulberg 21/2,  Niederkreuzstetten 

09.05 Emma Kreiter Bäckergasse 5,  Niederkreuzstetten 

11.05 Franz Spuller Laimberggasse 12,  Streifing 

17.05 Günther Watzka Kräftenweg 12,  Streifing 

08.06 Franz Viktorik Sägewerkgasse 4,  Niederkreuzstetten 

80. Geburtstag 

20.04 Edmund Sigl Berggasse 32 Niederkreuzstetten 

11.05 Johann Krammer Berggasse 2 Niederkreuzstetten 

90. Geburtstag 

20.05 Anton Göstl Hauptstraße 14 Niederkreuzstetten 

 

Herzlichen Glückwunsch 

der Mama Jasmin Pelz 

 zum Sohn LIAM - geb. am 08.01.2016 

 

Hauptstraße 14 Niederkreuzstetten 

den Eltern Daniela und Rudolf Hill 

zum Sohn WOLFHARD HEINRICH 

geb. am 08.02.2016 

 

Bäckergasse 20a Niederkreuzstetten 

den Eltern Barbara und 

Mag. (FH) Gerold Markgraf 

zur Tochter VALERIE – geb. am 18.02.2016 

 

Bäckergasse 20c Niederkreuzstetten 



Aus der Gemeindestube 

Ärzte Sonn- und Feiertagsdienste 

02./03. April 2016 Dr. Arpad POCK, Niederkreuzstetten 02263/8496 

09./10. April 2016 Dr. Renata WESTERLUND, Unterolberndorf 02245/89315 

16./17. April 2016 Dr. Alois HAHN, Niederleis 02576/2312 

23./24. April 2016 Dr. Karin HAZILAMPRU-SCHREIBER, Großrußbach 02263/64499 

30. April 2016 Dr. Sarka TILL, Ernstbrunn 02576/2285 

 

01. Mai 2016 Dr. Sarka TILL, Ernstbrunn 02576/2285 

05. Mai 2016 Dr. Arpad POCK, Niederkreuzstetten 02263/8496 

07./08. Mai 2016 Dr. Kurt FERNER, Ladendorf 
02575/2401 

(02575/2992) 

14./15./16. Mai 2016 Dr. Alois HAHN, Niederleis 02576/2312 

21./22. Mai 2016 Dr. Karin HAZILAMPRU-SCHREIBER, Großrußbach 02263/64499 

26. Mai 2016 Dr. Sarka TILL, Ernstbrunn 02576/2285 

28./29. Mai 2016 Dr. Kurt FERNER, Ladendorf 
02575/2401 

(02575/2992) 

 

04./ 05. Juni 2016 Dr. Renata WESTERLUND, Unterolberndorf 02245/89315 

11./12. Juni 2016 Dr. Arpad POCK, Niederkreuzstetten 02263/8496 

18./19. Juni 2016 Dr. Sarka TILL, Ernstbrunn 02576/2285 

25./26. Juni 2016 Dr. Kurt FERNER, Ladendorf 
02575/2401 

(02575/2992) 

Wichtige Alarmnummern 

EVN-Störungsmeldung 02266/65830 

Feuerwehr Niederkreuzsteten 122 

Feuerwehr Streifing 122 

Feuerwehr Oberkreuzstetten 122 

Gasnotruf 128 

Giftinformationszentrale 01/4064343 

Landesklinikum Weinviertel 02572/9004-0 

Polizei Ladendorf 059133/3271 

Rettung Notruf 144 

Rettung – Krankentransport-Vorbestellung 14844 

Selbstschutzzentrum 8469 



Aus der Gemeindestube 

Foto Manfred Gröger 

Veranstaltungen 2016 

Sa 09. April 
Flurreinigung in Niederkreuzstetten 

(Treffpunkt 9 h FF-Haus NK) 
 

So 10 April Seniorennnachmittag (14 h, Pfarrheim) Pfarre NK 

Sa 16 April Firmung Pfarrverband 

 

Mi 04 Mai Gemeinsame Florianimesse aller Feuerwehren (19 h) Kirche NK 

Do 05 Mai Erstkommunion Pfarrverband 

Fr 06 Mai Lederhosenparty (21 h) FF-OK 

Sa 14 Mai Tag der offenen Tore FF-NK 

So 15 Mai Wandertag FC-Kreuzstetten 

So 22 Mai Weinkost in der Kellergasse Niederkeuzstetten Weinbauverein 

Do 26 Mai 
Gemeinsame Fronleichnamsfeier  

(Beginn 9 h bei der Volksschule) 
Pfarrverband 

 

Fr 

Fr 

3 

10 

Juni 

Juni 
Pfarrreise (Baltikum) Pfarrverband 

So 12 Juni Kindertheater 
Kulturkreis 

Kreuzstetten 

Fr 

Sa 

So 

24 

25 

26 

Juni 

Juni 

Juni 

Feuerwehr-Bezirksleistungsbewerb 

FF-NK 

FF-OK 

FF-Streifing 

 

Mutterberatung 

Do 21. April Beginn 13:15 Uhr Gemeindezentrum 

Do 19 Mai Beginn 13:15 Uhr Gemeindezentrum 

Do 16 Juni Beginn 13:15 Uhr Gemeindezentrum 

 

 



Aus der Gemeindestube 

Heurigenkalender 2016 

Fam. Haibl / 

Dorner 

 

Presshaus Kellergasse / Praterstern 

2124 Oberkreuzstetten 

 

26. Mai - 19. Juni 2016 

täglich ab 16 h 
0676/7885119 

Hubert 

Ullmann 

 

Hauptstraße 176 

2124 Oberkreuzstetten 

 

07. April - 24. April 2016 

Do, Fr ab 17 h 

Sa, So ab 16 h 

02263/8156 

0676/6009540 

Fam. Uhlmann 

 

Buschenschank in der Kellergasse 

in 2124 Niederkreuzstetten 

 

28. Juli - 15- August 2016 

täglich ab 17 h 
 

Lorenz und 

Maria Strobl 

 

Presshaus Kellergasse 

2124 Niederkreuzstetten 

E-Mail: info@heurigenkeller.at 

Homepage: www.heurigenkeller.at 

 

02. u. 03 April 2016 

07. u. 08 Mai 2016 

04- u 05 Juni 2016 

Samstag und Sonntag 

von 6 h bis 24 h 

02263/8270 

0676/6389284 

Lukas Strobl 

 

Landwirtschaftl. Fachschule 

2130 Mistelbach 

 

21. März - 03. April 2016 

täglich ab 16 h 

02263/8242 

0676/9404010 

 

Redaktionsschluss für die nächste Gemeindezeitung 

(Folge 162 - Juli, August, September 2016) 

M i t t w o c h,  18. Mai 2016 
 

DIESER TERMIN IST BINDEND EINZUHALTEN! 

Da die Gemeindezeitung seit heuer außer Haus gedruckt wird, muss der Abgabetermin mit der Druckerei 

genau eingehalten werden. 

Später eingereichte Artikel können leider nicht mehr berücksichtigt werden! 

 

Bitte senden Sie Ihren Bericht per E-Mail: 

marktgemeinde@kreuzstetten.gv.at od.  

e.wohlmuth@kreuzstetten.gv.at 

mailto:info@heurigenkeller.at
http://www.heurigenkeller.at/
mailto:marktgemeinde@kreuzstetten.gv.at


Aus der Gemeindestube 

Glascontainer in Niederkreuzstetten – NEUER STANDORT! 

Die Glascontainer in Niederkreuzstetten stehen nicht mehr beim Parkplatz des Feuerwehrhauses, sondern 

befinden sich hinter dem Feuerwehrhaus am Bürgersteig. 

 

Parteienverkehr im Gemeindeamt 

Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

 

Sprechstunden des Bürgermeisters 

Mo, 09.00 h – 11.00 h oder nach telefonischer Vereinbarung (0664/517 28 63)! 

 

Bausprechtage im Gemeindeamt 

Als Service für die Bevölkerung werden Bausprechtage mit unserem Bausachverständigen Bmstr. Ing. 

Martin Hupf kostenlos angeboten. Gemeindebürger können sich über ihr Bauvorhaben vom Fachmann 

beraten lassen und sich über die aktuelle Bauordnung erkundigen. 

 

Nächste Termine: 

 Mo, 25.04.2016 

 Mo, 23.05.2016 

 Mo, 20.06.2016 

Änderungen vorbehalten! 

Bitte vorher im Gemeindeamt anmelden! 

Fr. Wohlmuth - 02263 8472 

 

Müllabfuhren (April, Mai, Juni) 

RESTMÜLL GELBER SACK BIOMÜLL ALTPAPIER 

Fr  22.04. 

Fr  20.05. 

Fr  17.06. 

Di  10.05. 

Di  14.06.  

Mo  11.04. 

Mo  25.04. 

Mo  09.05. 

Mo  23.05. 

Mo  30.05 

Mo  06.06. 

Mo  13.06. 

Mo  20.06. 

Mo  27.06. 

Do  12.05. 

Do  07.07. 

 



Aus der Gemeindestube 

Gemeindestadl  

Sammelstelle für: 
 ALTEISEN  ÖKOBOX  ELEKTRO-SCHROTT 

 NÖLI  MEDIKAMENTE  ALTKLEIDER 

 HOLZ  SPERRMÜLL  AUTOBATTERIEN 

 BATTERIEN  PROBLEMSTOFFE  KÜHLGERÄTE 

 NEONRÖHREN 

(nicht kaputt) 

 ASCHE  

(kostenpflichtig) 

 ALTREIFEN 

(kostenpflichtig) 

 KARTONAGEN  INERTSTOFFE
*)

  

 BAURESTMASSEN in Kleinmengen - ca. 2 Scheibtruhen (kostenpflichtig) 

 

Abgabetermine für April, Mai, Juni: 

Fr, 01.04.   Sa, 07.05.   Fr, 03.06. 

Fr, 15.04.   Sa, 21.05   Fr, 17.06. 

 

freitags - jeweils 13.00 h – 16.00 h    /    samstags - jeweils 09.00 h – 12.00 h 

 
*)

 INERTSTOFFE: Sanitärkeramik, Fliesen, Ytong, Gips, Gipskartonplatten, Dämmwolle, Glas, Glasbausteine, Spiegel, 

                                 Schamott, Schlacke, Blähton; 

 

Baurestmassen – Bodenaushub 

In den Wintermonaten ist die Deponie geschlossen! 

 

Kleinmengen Bauschutt (ca. 2 Scheibtruhen voll) sind beim Gemeindestadl 

siehe Öffnungszeiten zu entsorgen! 

Bei größeren Mengen Bodenaushub oder Baurestmassen 
bitte bei Herrn Manfred Gröger (0660/4548480) 

oder im Gemeindeamt (02263/8472) melden! 

 

Folgende Materialien dürfen abgelagert werden: 

Bodenaushub = reine Erde - nicht verunreinigt! 

Baurestmassen = reiner Bauschutt - ohne Erdanteil! 

 



Aus der Gemeindestube 

Grünschnitt-Deponie 

In den Wintermonaten ist die Deponie geschlossen! 

 

Ab Sa, 12. März 2016 

bis Ende September jeden Samstag von 14 h – 17 h geöffnet, 

ab Oktober jeden Samstag von 13 h – 16 h geöffnet, 

Solange es die Witterung erlaubt! 

 

Energiespartipp 

Verhaltensänderungen, Energiesparen muss 

nicht teuer sein 
Energiesparen bei den Geräten ist nicht auf die 

Anschaffung neuer Geräte beschränkt. Energie 

lässt sich auch sparen, indem man bei vorhandenen 

Geräten einfach sein Verhalten ändert und die 

Nutzung optimiert. Dazu zählen beispielhaft die 

folgenden Verhaltensregeln: 

 Deckel auf den Topf beim Kochen 

 Nutzung von Resthitze beim Kochen 

 Nutzung von Kleingeräten, z.B. Wasser mit 

einem Wasserkocher statt auf dem Herd 

zum Kochen bringen 

 Ausnutzung der Füllkapazitäten bei 

Geschirrspüler, Waschmaschine und 

Wäschetrockner. 

Keine halbvollen Geräte einschalten  

 Nutzung eines Energiesparmodus bei 

Geräten 

 Kühlgeräte nicht neben Wärmequellen, wie 

z.B. Heizkörper oder andere E-Geräte 

stellen 

 Kühlgeräte nicht zu kalt einstellen 

 Regelmäßige Reinigung, Pflege und 

Wartung von Geräten, z.B. Entstauben der 

Rückseite oder Abtauen von 

Kühlschränken Verbrauchskontrolle 

 

Verbrauchskontrolle = Kostenkontrolle: 
Wer sich über seinen Energieverbrauch informiert 

und ihn kontrolliert, kann den Verbrauch auch 

leichter beeinflussen und nach Ursachen und 

Lösungen für einen zu hohen Verbrauch suchen. 

Hilfreich ist dabei, den Zählerstand regelmäßig 

abzulesen. 

Auf Wunsch kann ich Ihnen gerne eine 

vorbereitete Liste in Excel kostenfrei zur 

Verfügung stellen, bestellen Sie diese per 

E-Mail an folgende Mail-Adresse: 

gav-mittleres-russbachtal@speed.at. 

 

Teilen Sie mir dazu die Anzahl und Art der Zähler 

(Strom [Ein- oder Zweitarif], Gas, Fernwärme) 

mit, ich werde Ihnen die passende Liste mit einer 

kurzen Info zurück senden. 

 

 

Ihr Energieberater 

Paul Schmid 

(0664/3050235) 

 

Miniermotte 

Wenn auch Sie Ihre Kastanienbäume wieder gegen die Miniermotte spritzen lassen wollen, melden Sie 

sich bitte bis Mitte April im Gemeindeamt! 

mailto:gav-mittleres-russbachtal@speed.at


Gemeindevertreter 

ÖBB Haltestellenumbau Niederkreuzstetten 

Für unsere Gemeinde war eine Modernisierung der Haltestelle – wie Bahnsteighebung und Barrierefreiheit – 

von den ÖBB nicht vorgesehen. Durch mein Engagement wurde der Umbau erst möglich. Die Gesamtkosten 

für die Modernisierung betragen ca. netto 1 Million Euro 

Unsere Gemeinde ist auf Grund der Kundenzählung als Haltestelle der Klasse 6 eingestuft, uns würde daher keine 

Wartekoje und keine Bike & Ride Anlage ohne Kostenbeteiligung zustehen. Für unsere Gemeinde wird es eine 

Kostenbeteiligung für die Wartekoje, deren Überdachung, dem Stiegenaufgang beim Park am Waldberg und die 

Errichtung der überdachten Bike & Ride Anlage im Ausmaß von ca. 60.000 € (Kostenschätzung mit üblichen 

Reserven) geben - aufgeteilt auf 3–4 Jahre ab 2017. Der Vertrag wird in Zusammenarbeit mit GR Ing. Mag. Fuchs 

erstellt. 

Das Vorhaben und die Pläne wurden im Dezember in Anwesenheit von Fraktionsvertretern aller Parteien von 

einem Vertreter der ÖBB vorgestellt. In der anschließenden Diskussion wurden Fragen zu Details gestellt und 

seitens der ÖBB beantwortet. Seit Jahresbeginn sind die Pläne auch in der Gemeindetafel Niederkreuzstetten 

ausgehängt. Die Planung beruht auf Normvorgaben der ÖBB. 

Ich konnte statt der üblichen Zuzahlung von 15% für die Errichtung der Park bzw. Bike & Ride Anlage 

unseren Kostenbeitrag auf 5% runter verhandeln. Das ist eine indirekte Einsparung von bis zu € 20.000. 

Erläuterung der geplanten Arbeiten: 

 Der Bahnsteig wird um ca. 17 cm angehoben. Damit ist ein barrierefreies Einsteigen in die neuen 

Garnituren möglich. Ein barrierefreier Zugang von ÖBB wird errichtet. 

 Wir bezahlen einen erheblich geringeren Anteil der Glaswartekoje. Beinhaltet ist auch der 

Stiegenabgang zum Waldberg. 

 Bei der Überdachung bezahlen wir nur die Fläche der Wartekoje, den Anteil der Bike & Ride Anlage 

und einen geringen Anteil der Bahnsteigüberdachung (in der Verlängerung der Glaswartekoje). Die 

Kosten für die Überdachungen der ÖBB-Betriebsgebäude sowie der überdachte Zugang sind in 

unserem Teil nicht enthalten. 

 Ein Teil der Haltestelle ist teilweise im Freibereich überdacht, damit haben die Reisenden einen 

entsprechenden Witterungsschutz. 

 Durch das Glas ist die Wartekoje von überall her einsehbar – in der heutigen Zeit eigentlich ein Muss!! 

Der Warteraum ist hell erleuchtet. 

 Übrigens, es wird kein Glasdach sondern ein Dach mit Holzuntersicht und Dichtfolie gebaut. 

(Irgendwer hat die Mär eines Glasdaches wie auch sonst einige Falschinformationen und finanzielle 

Unwahrheiten in Umlauf gebracht?) 

 Wie wir nun seit der Besprechung wissen, ist der momentane Radabstellplatz illegal und entspricht 

nicht den Vorgaben der Verkehrssicherheit bzw. den ÖBB-Vorschriften. Dieser Platz hat keine 

offizielle Genehmigung. 

 Wir bekommen 24 absperrbare beleuchtete Radabstellplätze der modernsten Art. 

Bericht des Bürgermeisters 

Sehr geehrte Kreuzstetterinnen, 

sehr geehrte Kreuzstetter, 
 

Kreuzstetten ist eine Wohn- und Pendlergemeinde. Zu unserem Glück gibt es 

zwei Bahnhöfe im Gemeindegebiet. Diese gute Anbindung an das öffentliche 

Verkehrsnetz sind große infrastrukturelle Pluspunkte unserer Orte.  
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Auch eine Haltestelle ist ein Aushängschild, Reisende bekommen ein freundliches einladendes Bild unserer 

Gemeinde. Eine rasche Entscheidung wegen der Ausschreibung und Planung der Leistungen war seitens der ÖBB 

unbedingt notwendig. Wie so oft im Leben muss man auch ohne endlose Diskussionen rasche Entscheidungen 

treffen. In Vorgesprächen hat die Mehrheit des Gemeinderates bereits seine Zustimmung für diese Vorhaben zum 

Wohle der Pendler und Schüler unserer Gemeinde gegeben. 

Neue Mitarbeiterin 

Eine neue Bürokraft – Fr. Elisabeth Pfeil – hatte am 1. März ihren Dienstantritt in unserer Gemeinde. Sie wird die 

Arbeit von Fr. Barbara Schertler, welche Mitte 2017 in Pension geht, übernehmen. 9 Personen haben sich für 

diesen Posten beworben, 7 davon aus unserer Gemeinde. Bei den Vorstellungsgesprächen, in Anwesenheit von 

Mitgliedern aller Fraktionen, wurde Fr. Pfeil einstimmig als die am geeignetsten bestimmt.  

Herzlich Willkommen, Fr. Elisabeth Pfeil!  

Umbau Gemeindeamt 

Der Umbau des Gemeindeamtes schreitet zügig voran. Die Arbeitsgruppe, bestehend aus GfGR Christine 

Kiesenhofer, GfGR DI (FH) Karl Toifl, GR Ing. Herbert Gebhart und GR Harald Berger leistet gute Arbeit. Die 

Anregungen der Gemeindebediensteten werden berücksichtigt.  

Da ich es bei der Gemeinderatsitzung im Dezember 2015 verabsäumt habe, gleichzeitig mit der Bestellung der 

Arbeitsgruppe Gemeindeamt-Umbau auch mit einem Folgesatz den Beschluss für den „Umbau“ des 

Gemeindeamtes zu formulieren, ist unnötigerweise Unruhe bei einigen Gemeinderatsmitgliedern entstanden. In 

allen vorangegangenen Gemeinderats- und Vorstandssitzungen war der Umbau ein Thema, der Umbau ist im 

beschlossenen außerordentlichen Voranschlag 2016 mit € 270.000 im Budget enthalten – also keinesfalls eine 

Überraschung. Trotzdem, ich gebe zu, hier ist mir ein Formfehler passiert. 

Da ich seit nun bereits 37 Jahren als Bauleiter, davon seit ca. 17 Jahren in gehobener Position tätig bin, wage ich zu 

behaupten, dass ich weiß was ich mache und wie man kostengünstig und technisch richtig baut. Auch die 

Wertigkeit und Berechnung von Bauwerksherstellungskosten sind mir sicher nicht fremd, ich bin auch für die 

Kalkulationen und Erträge in meinem Bereich zuständig – übrigens seitdem ich kostenverantwortlich (ca. 27 Jahre) 

bin, habe ich immer das Jahr mit positiven Zahlen abgeschlossen. Dafür kenne ich mich bei allem was Agrar- und 

Forstwirtschaft betrifft nicht aus, ich äußere mich auch nicht dazu. So viel in eigener Sache.  

Sanierung Schule 

Die Arbeitsgruppe für die Sanierung der Schule besteht aus GfGR Roland Kreiter, GR Hannes Gepp, GR Ing. 

Herbert Gebhard und GR Andreas Gröger. Die erste Sitzung wird im April sein. Der verzögerte Arbeitsbeginn ist 

auf Grund eines Förderansuchens über die EU entstanden. Über ELENA Förderung werden fast alle Planungs- und 

Ausschreibungskosten und für die Statik die begleitende technische Kontrolle abgedeckt sein. Voraussetzung war, 

dass keinerlei Tätigkeit in arbeitstechnischer Hinsicht betreffend das Förderobjekt gemacht werden – auch nicht 

von Gemeindeseite. Nun stehen wir kurz vor dem Projektstart. Ich bin sicher, dass die Arbeitsgruppe auch hier gute 

Arbeit leisten wird – ach ja – natürlich wie so oft beschworen – nur in finanziell möglichem Rahmen. 

Die ersten Umbauarbeiten heuer werden den Turnsaal betreffen. Erneuerung des Daches und Montage der 

Photovoltaikanlage. Die Kosten sind entgegen der vielen sich im Umlauf befindlichen Geschichten im 

außerordentlichen Haushalt berücksichtigt (für die Schule sind Voranschlag 2016 sind vorerst geschätzte Kosten 

von € 305.000 enthalten). 

Zubau Mehrzweckgebäude Schule 

Für den Zubau des Mehrzweckgebäudes für die Schule, dem Fußballverein und evtl. für den Musikverein ist 

derselbe Arbeitskreis, welcher für die Sanierung der Schule eingesetzt wurde, zuständig. Die Machbarkeit und 

Leistbarkeit des Zubaus hängt unter anderem auch von den Fördermöglichkeiten der Schulbehörde ab.  
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Eislaufplatz Niederkreuzstetten 

Am Generationenspielplatz wurde am asphaltierten Fußballplatz eine Eislauffläche mit einer wiederverwendbaren 

Folie errichtet. Der Platz hat eine Größe von ca. 10 m * 25 m. Die Eisfee war den Kindern leider im heurigen 

Winter nicht lange freundlich gesinnt. Aber die Kinder hatten trotzdem ihren Spaß und ihre Freude daran. Im 

nächsten Jahr werden wir den Eislaufplatz wieder errichten. 

Nah & Frischgebäude 

Das Gebäude ist in die Jahre gekommen, eine Komplettsanierung unwirtschaftlich. Auch seitens der Behörde ist 

einiges im Argen, größere Schwierigkeiten sind bei den nächsten Kontrollen zu erwarten, eine behördliche 

Schließung des Nahversorgers wegen der vielen Mängel oder erhebliche Kosten für ihre Behebung sind nicht 

auszuschließen. Eine Beurteilung über den Gebäudezustand durch einen gerichtlich beeideten Sachverständigen 

wurde beauftragt. 

Von mir wurde bereits im Herbst 2015 der Kontakt zu einem Wohnbauträger aufgenommen. Eine Begehung und 

Vorprojektierung wurde von mir eingeleitet. Dem geschäftsführenden Gemeinderat wurde bereits die Vorplanung 

und rechtliche Situation vom Wohnbauträger vorgetragen. Die Anfrage über die Förderbarkeit durch das Land NÖ 

ist positiv beantwortet worden. Mit der Geschäftsführung von der Fa. Kastner (Nah & Frisch) wurden bereits 

positive Sondierungsgespräche geführt. 

Bei der GMR-Sitzung im Juni wird der Bauträger über das Vorhaben informieren. 

Wenn das Projekt vom Gemeinderat beschlossen werden sollte, werden der Gemeinde nur wenige Kosten 

entstehen. Über einen Baurechtsvertrag übergibt die Gemeinde dem Bauträger das Grundstück, diese bricht das 

bestehende Gebäude ab und errichtet stattdessen ein neues Gebäude mit größerem Supermarkt und 9 darüber 

liegenden Wohnungen. Die Genossenschaft ist damit ca. 40 Jahre Nutznießer der Einnahmen, dann fällt das 

Gebäude wieder der Gemeinde zu. Während der Bauphase soll für das weiterhin laufende Geschäft eine 

Containersiedlung auf dem Parkplatz beim Feuerwehrhaus errichtet werden. Der Generationenspielplatz bleibt 

weitestgehend erhalten. 

Die Genossenschaft hat nun auch Kontakt zur Familie Wenckheim aufgenommen. Vielleicht gelingt es uns, ein 

gemeinsames Projekt zu starten, damit wäre der Ortskern großteils erneuert. 

Gemeindezeitung neu 

Im Vorjahr wurde die Ortsbevölkerung zum Wettbewerb - Gestaltung eines neuen Deckblattes für die 

Gemeindezeitung - eingeladen. 

Es wurden von Frau Romana Reckendorfer und Frau Bianca Schmid, beide aus Niederkreuzstetten, Vorschläge 

abgegeben. - Herzlichen Dank an beide Damen für ihre Einreichungen! 

Die Mitglieder des Redaktionsausschusses der Gemeindezeitung bildeten die Jury und haben die Idee von Frau 

Schmid aufgegriffen und den ersten Platz an sie vergeben. Bianca Schmid hat zum Thema „Vier Jahreszeiten“ 

Bilder selbst gezeichnet und gemalt. Ihre Arbeiten werden vierteljährlich das Cover der Gemeindezeitung zieren 

und uns mit Motiven von Frühling, Sommer Herbst und Winter erfreuen. 

Als Dankeschön erhalten beide Damen Gutscheine von Gewerbetreibenden aus unserer Gemeinde 

 (1. Platz: € 100,--, 2. Platz: € 50,--). 

Danke auch an Frau Mag. Marianne Rott, die zusätzlich einen Gutschein über € 25,-- für den 

Gewinner/Gewinnerin spendete - einzulösen in ihrer Praxis für Kinesiologie u. Energiearbeit – Mia Anima“. 
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Die Innenseite des Deckblattes wurde wieder mit bezahlten Inseraten von Gewerbetreibenden, Heurigenschenkern 

usw. gestaltet – herzlichen Dank an die Sponsoren und an GR Harald Berger, der sich um die Werbeeinschaltungen 

gekümmert hat. 

Die Einschaltung kostet € 50,-- für 3 Jahre. Durch die Umstellung auf Farbdruck kann jederzeit ein neues Inserat 

hinzugefügt werden. 

Weiters wurde das „Innenleben“ der Gemeindezeitung, auf Vorschlag des Redaktionsausschusses, erneuert. Herr 

GR Andreas Gröger hat einen Vordruck programmiert, der es den Autoren und Berichterstattern zukünftig 

erleichtern soll, das richtige Format für die Gemeindezeitung zu verwenden. Vielen Dank für seine Mühe! 

Wir hoffen, die „Gemeindezeitung neu“ findet bei Ihnen Anklang! 

 

Ich wünsche allen Bewohnern unserer Gemeinde 

einen schönen Start in den Frühling 

Adolf Viktorik 

Bürgermeister 
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Bericht des Vizebürgermeisters 

Liebe Kreuzstetterinnen 

und Kreuzstetter!  

 

Wir lassen nichts unversucht 

um für Kreuzstetten das Beste 

heraus zu holen. 

Für mich gibt es derzeit zwei Schwerpunkte  

mit höchster Priorität. Sicher an erster  

Stelle steht die rasche Umsetzung von 

Hochwasserschutzmaßnahmen. Dann ist für mich 

auch wichtig, dass die vielen Vorhaben in der 

Gemeinde finanziell leistbar geplant und die 

Entscheidungen entsprechend sensibel vorbereitet 

und getroffen werden.   

 

Hochwasser wirken sich bei uns durch 

kleinräumige Überflutungen aus. Diese entstehen 

dann, wenn die Niederschlagsmengen nicht wie im 

Normalfall versickern oder kontrolliert ablaufen 

können.  

Für den Hochwasserschutz haben wir nach 

Streifing jetzt auch in Niederkreuzstetten und 

Oberkreuzstetten Begehungen durchgeführt und 

die potentiellen Gefahrenpunkte erfragt und 

diskutiert. Die IST-Erfassung hat ergeben, dass wir 

an 16 Punkten in Kreuzstetten Themen bezüglich 

Oberflächenhangwassergefahr haben. Diese 

werden jetzt beschrieben und mit 

Maßnahmenvorschlägen ergänzt. Sobald das 

„Grobkonzept“ fertig ist, werde ich mit dem Land 

Niederösterreich einen Umsetzungs- und 

Finanzierungsplan erarbeiten.  

Bei der letzten Gemeinderatssitzung im Dezember 

wurde der Voranschlag 2016 (Budgetplan der 

Gemeinde) beschlossen. Im ordentlichen Haushalt 

(= entspricht der normalen Geschäftstätigkeit der 

Gemeinde) wurden Ausgaben in der Höhe von 2,6 

Mio. € geplant.  

Was sind die Besonderheiten unseres Budgets? 

Kreuzstetten ist eine Gemeinde mit einer 

schwachen Einnahmenstruktur. Nur ca. 28 % der 

Einnahmen stammen von eigenen Steuern und 

Gebühren. Der Rest wird über die Verteilsysteme 

von Land und Bund finanziert. Zugute kommt uns, 

dass wir aus einem Topf für strukturschwache 

Gemeinden 135.000 € bekommen. Auf den Punkt 

gebracht, wir können unser Ergebnis schwer über 

Einnahmen steuern und müssen daher bei den 

Ausgaben entsprechend verantwortungsbewusst 

handeln. 

Im außerordentlichen Haushalt (=Projekte) sind 

800.000 € Ausgaben geplant. Diese setzten sich 

aus den Projekten: Straßenbau mit 150.000 €, 

Güterwegeerhaltung 35.000 €, Straßenbeleuchtung 

40.000 €, Gemeindeamtsumbau 270.000 € und 

Volksschulsanierung 305.000 € zusammen. 

Laut Voranschlag sollen diese Kosten durch 

Überschüsse aus dem ordentlichen Haushalt mit 

270.000 € finanziert werden, 210.000 € sollen vom 

Land zusätzlich bezahlt werden (das sind 

Bedarfszuweisung, welche vom Landtag 

beschlossen werden müssen), ca. 15.000 € sollen 

über Sonderförderungen und 305.000 € sollen über 

eine Kreditaufnahme finanziert werden. 

 

Der Bürgermeister und ich waren bereits in St. 

Pölten bei Landeshauptmann Erwin Pröll, damit 

wir eine Bedarfszuweisung in geplanter Höhe 

(210.000 €) bekommen. Bisher wurden uns jedoch 

nur 100.000 € in Aussicht gestellt. Dies ist der 

Betrag, welchen wir im Durchschnitt der letzten 

Jahre bekommen haben. Eine Zusage können wir 

erst nach Vorlage von Detailunterlagen erwarten. 

Ich werde mich jedenfalls für uns einsetzen. 

Im Wissen um unsere Budgetlage muss man 

meiner Meinung nach bei jeder Investition darüber 

nachdenken, ob diese grundsätzlich notwendig ist.
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Wenn ja, dann müssen die Kosten dem 

erwarteten Nutzen angepasst werden.  

Das bedeutet nicht, dass ich oder die ÖVP jetzt 

zum Beispiel gegen den Umbau der Gemeinde 

oder gegen ein neues Wartehaus beim Bahnhof 

sind. Im Gegenteil, auch wir sind für 

Modernisierung und wissen, dass man am Puls der 

Zeit bleiben muss. Gleichzeitig haben wir als 

Politiker eine Verantwortung übernommen. Diese 

beinhaltet, dass wir für die nachfolgenden 

Generationen keine unnötigen Schulden 

hinterlassen. Die Rechnung dahinter ist einfach: 

wenn das Gemeindeamt günstiger umgebaut wird, 

reduziert sich der Kreditbedarf. Ein neues 

Wartehaus erhöht unsere Schulden. Wenn wir uns 

dieses leisten wollen, müssen wir auch darüber 

nachdenken, was es kosten darf und was es bringen 

soll. Was will ich damit sagen? Im bestehenden 

Plan ist zum Beispiel eine Überdachung von der 

Straße bis zum Wartehaus vorgesehen. Es soll also 

der Zugang zum Wartebereich überdacht werden. 

Das Wartehaus soll wieder dort stehen wo es heute 

steht. Wäre es nicht besser, wenn das Dach mehr in 

den Wartebereich des Bahnhofs verlegt wird und 

dadurch den geschützten Wartebereich vergrößert? 

Würde nicht eine zusätzliche Wand, welche den 

Wind von Westen her aufhält den erweiterten 

Warteraum wesentlich angenehmer machen? Oder 

gibt es vielleicht eine billigere Variante mit 

gleichem Nutzen für die Bahnfahrer? Diese und 

andere Fragen müssen wir uns stellen, bevor 

eine Entscheidung getroffen wird.  

Der Gemeindeamtsumbau ist mit 270.000 € 

budgetiert. Eine genaue Kostenaufstellung gibt es 

noch nicht, da derzeit noch die Maßnahmen 

geplant werden und erst danach kann eine 

Kostenschätzung durchgeführt werden. Ich bin der 

Meinung, dass wir auf Grund der hohen 

Eigenleistungen durch unsere Gemeindearbeiter 

mit 80.000 € externer Kosten auskommen sollten. 

In diesem Zusammenhang möchte ich erwähnen, 

dass die Arbeiten durch unsere Arbeiter sehr 

professionell und effizient durchgeführt werden. 

Noch professioneller fände ich, wenn vor Beginn 

der Bauarbeiten überlegt worden wäre, ob eine 

Verlegung des Gemeindeamtes eine sinnvolle 

Option gewesen wäre. Es werden ja derzeit 

mehrere Bauvorhaben diskutiert wie die 

Volksschulsanierung, ein Neubau für den 

Nahversorger „Nah&Frisch“ oder wie wir 

verschiedenen Vereinen entsprechende 

Räumlichkeiten ermöglichen können. Auch die 

Erweiterung des Gemeindezentrums ist als Idee 

von einem Bürger eingebracht worden. 

Die Windkraft Simonsfeld musste noch einmal 

Grabarbeiten auf unserem Gemeindegebiet 

(Bereich Steinberggraben) durchführen. Diese 

sollten aber jetzt wieder abgeschlossen sein. 

Weiters wurde ich informiert, dass der Austausch 

der kleinen Windräder später als von mir in der 

letzten Gemeindezeitung berichtet stattfinden wird. 

Jakob Kromer möchte ich zum neu gewählten 

Obmann der Jugend Oberkreuzstetten 

gratulieren und wünsche ihm und seinem Team für 

diese Aufgabe alles Gute.  

In Niederkreuzstetten wurde ein unparteiischer 

Jugendverein neu gegründet. Wie bereits in den 

Medien berichtet, hat sich Phillip Mayer als 

Obmann für die Jugend Niederkreuzstetten zur 

Verfügung gestellt und wurde wie Jakob Kromer 

einstimmig von seinen Mitgliedern gewählt. Ich 

wünsche Phillip Mayer alles Gute für die 

spannende Herausforderung, die er übernommen 

hat. Aussagen wie „Es gibt keine Jugend in 

Niederkreuzstetten“ oder ähnliche, welche ich hier 

nicht wiedergeben möchte, machen es der Jugend 

in Niederkreuzstetten wirklich nicht leicht. Ich 

bitte daher alle Kreuzstetter: geben wir der Jugend 

eine Chance, sie sind ein Teil von uns. 

Unterstützen wir sie, wo wir können! Ich bin mir 

sicher, dass es mehrfach zurückkommen wird. 

Der geplante Wohnungsneubau in der 

Bäckergasse steckt noch immer im 

Baugenehmigungsverfahren. Ein Ende ist aber 

bereits absehbar. Ich bin froh darüber, da derzeit 

die Nachfrage nach Wohnungen in Kreuzstetten 

sehr groß ist. 

Zuletzt möchte ich noch auf die 41. 

Bezirksfeuerwehrleistungsbewerbe hinweisen, 

welche heuer in Kreuzstetten stattfinden werden. 

Bericht darüber finden Sie 

weiter hinten. Es ist eine 

Freude zu sehen, wie unsere 

drei Feuerwehren 

diesbezüglich intensiv und 

ausgesprochen professionell 

zusammenarbeiten.  

 

Für eine sichere Zukunft in Kreuzstetten 

Johannes Freudhofmaier  

(VzBGM)
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Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 

 

 

 

 

Bericht Ortsorganisation SPÖ Kreuzstetten 

Wir Sozialdemokraten waren jahre- bzw. 

jahrzehntelang Minderheitspartei in Kreuzstetten. 

 

Als solche haben wir immer versucht, konstruktiv im 

Gemeinderat mitzuarbeiten. Manche unserer 

Einwände zu bestimmten Vorhaben wurden von der 

ÖVP-Mehrheitspartei aufgegriffen. Manche 

Vorschläge wurden mit Zeitverzögerung umgesetzt 

(Stichwort:  Generationenspielplatz); viele wurden 

ignoriert. 

Für diese kooperative Mitarbeit im Sinne der 

Gemeinde wurden wir viel kritisiert, vor allem auch 

aus den eigenen Reihen, aber für uns war das Wohl 

der Gemeinde wichtiger als eigenes 

Profilierungsstreben. 

 

Nach der Gemeinderatswahl vor einem Jahr war es 

dann auch der Vorschlag unseres Bürgermeisters, 

dass alle Parteien für Kreuzstetten zusam-

menarbeiten sollen. In diesem Sinne wurde keine fixe 

Koalition (rot-grün oder rot-schwarz) gebildet, 

sondern eine Zusammenarbeit auf  breiter Basis 

gesucht. Nach dem Motto:  Bei den einzelnen 

Sachthemen findet die beste Lösung automatisch eine 

Mehrheit im Gemeinderat. 

Alle wurden zur Zusammenarbeit eingeladen und 

bringen sich seitdem und gut in die Gemeindearbeit 

ein.  

Leider verlässt in letzter Zeit ein Teil immer mehr 

den Weg des Miteinanders.    

Als Beispiel sei der Widerstand und die Querschüsse 

gegen die Erneuerung unserer Haltestelle in 

Niederkreuzstetten durch die ÖBB genannt.  

Für die anstehenden (großen) Projekte – Sanierung 

der Volksschule, Errichtung eines 

 

 

 

 

 

 

 

 
Mehrzweckgebäudes für den FC Kreuzstetten, den 

Musikverein und die Jugend – wäre eine Rückkehr 

zu konstruktiver Sacharbeit wünschenswert. 

Bericht SPÖ Kreuzstetten-Kulturreferat 

Punschhütte 

Die SPÖ Kreuzstetten bedankt sich recht herzlich bei 

allen Spendern und Besuchern! 

Der Betrag von Euro 1.000.-- wird wieder dem 

Kolpingheim Mistelbach gespendet. 

Weiters wird dem Verein HAPPINESS mit der 

Übergabe von Euro 300.-- einem behinderten Kind 

für ein Jahr die Therapie beim 

„Behindertenvoltigieren“ ermöglicht. 

Silvester 

Der Silvesterball war gut besucht. Die Musik heizte 

die Stimmung an. Getanzt wurde bis sehr „spät oder 

früh“.  

Die Besucher bedankten sich für den gelungenen 

Abend und für die schönen Preise bei der Tombola.  

Wir bedanken uns für den Besuch und  bei allen, die 

mitgemacht, bzw. mitgeholfen haben.  

SPÖ Ausflug 

Der Termin für unseren Jahresausflug wird für 

Samstag, den 2 Juli festgelegt. 

Am Ausflugsprogramm wird momentan gearbeitet. 

Genauere Informationen erhalten Sie zeitgerecht über 

unsere Plakate, bei den Funktionären oder auf 

unserer Homepage. 

 

Wir wünschen allen Gemeindebürgern einen schönen 

Start in den Frühling!  

 

Obmann  

Roland Kreiter 
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GfGr Gemeinderätin 

Christine Kiesenhofer 

Die Grünen Kreuzstetten 

Liebe 

Gemeindebürgerinnen 

und Gemeindebürger 

 

Gut Ding braucht bekanntlich 

(leider) manchmal Weile – 

nach mehreren Problemen und 

Verzögerungen gibt es nun eine Grüne 

Homepage: 

https://gruenekreuzstetten.wordpress.com/ 

Diese wird keine klassische Parteiseite sein, 

sondern soll alle GemeindebürgerInnen über das 

politische Geschehen im Ort informieren. 

Eine kurze Zusammenfassung der aktuellen 

Tätigkeitsfelder: 

Gemeindeamt-Umbau 

Das Gemeindeamt ist bereits in die Räumlichkeiten 

des ehemaligen Hilfswerks übersiedelt. Für den 

Umbau wurde eine Arbeitsgruppe aus allen 

Fraktionen eingesetzt, die zusammen mit den 

Gemeindebediensteten und Baumeister Böck 

effiziente und zügige Arbeit gewährleisten soll. 

Im Außenbereich ist eine Rampe vorgesehen, die 

einen barrierefreien Zugang ermöglichen wird. 

Derzeit erfolgen viele Arbeiten in Eigenregie durch 

die Gemeindearbeiter, was die Kosten für den 

Umbau entsprechend verringert.  Alle Tätigkeiten 

verlaufen zeitlich und finanziell im Plan und 

lassen ein gutes Ergebnis erwarten; entscheidend 

dafür wird eine gute Zusammenarbeit aller 

Beteiligten sein. 

Aktuelle Information zum Umbau finden Sie auf 

unserer Homepage! 

Bahnhaltestellen-Umbau 

Im Sommer wird die Bahnhaltestelle umgebaut 

und das Bahnsteigniveau angehoben (und somit 

barrierefrei gestaltet). Kreuzstetten bekommt ein 

modernes Wartehaus und eine Bike & Ride-

Anlage. Die ÖBB nimmt hier viel Geld in die 

Hand, nur ein kleiner Teil ist von der Gemeinde zu 

tragen. Die Grünen begrüßen diese 

Umbaumaßnahmen, weil sie den öffentlichen 

Verkehr wieder ein Stück attraktiver machen. 

Die ÖVP hat sich bei der dafür erforderlichen 

Zustimmung  der Gemeinde im Jänner noch nicht 

festlegen wollen; das ist für mich  unverständlich! 

Jugend 

In Niederkreuzstetten hat sich eine neue Jugend 

formiert. Vom Land NÖ gibt es die Möglichkeit 

eines begleitenden Jugend-Coaching. Die 

positiven Erfahrungen in Wolkersdorf haben dazu 

geführt, dass diese Unterstützung auch für Kreuz-

stetten in die Wege geleitet wurde. Schön, dass es 

wieder eine aktive Jugend gibt, sie soll eine 

unabhängige Begleitung bekommen! Auch die 

bereits bestehenden Jugendgruppen in 

Oberkreuzstetten und Streifing sollen von dieser 

professionellen Unterstützung profitieren. 

Stromlieferant für die Gemeinde 

Der Vertrag mit der EVN wurde gekündigt, GfGr 

Karl Toifl hat Angebote bei verschiedenen 

Stromanbietern eingeholt. Wenn Sie die Zeitung in 

Händen halten, hat der Gemeinderat bereits eine 

Entscheidung getroffen.  Im Sinne einer Energie-

wende hin zu erneuerbaren Energieträgern 

habe ich mich für einen Umweltzeichen-zerti-

fizierten Anbieter eingesetzt, der auch für die 

Gemeindebevölkerung ein attraktives Preisangebot 

stellen kann. Info zur gefällten Entscheidung 

finden Sie auf der Grünen Homepage! 

Pestizidfreiheit 

In der Gemeinderatssitzung im Dezember wurde 

ein Bekenntnis zum Verzicht auf Pestizide im 

gemeindeeigenen Einflussbereich unterzeichnet. 

Die giftfreie Unkrautbeseitigung bei den 

Kieswegen in den Friedhöfen ist derzeit noch ein 

Problem – vielleicht gelingt eine Lösung durch 

Zusammenarbeit mit anderen Gemeinden der 

Kleinregion! Gespräche sind im Laufen... 

Miteinander statt gegeneinander! 

Das war mein zentraler Wunsch für die Arbeit des 

Gemeinderates und wohl auch der Wunsch der 

meisten GemeindebürgerInnen. Rückblickend auf 

mein erstes Jahr in der Gemeindearbeit schätze  ich  

die gute  Zusammenarbeit mit dem Bürgermeister 

und zahlreichen GemeinderätInnen sehr. 

Unterschiedliche Personen bringen auch unter-

schiedliche Sichtweisen ein, im produktiven 

Miteinander sind bessere Ergebnisse möglich als 

im Alleingang. Leider tun sich manche Personen 

mit dieser Arbeitsweise noch sehr schwer.  

Freuen wir uns doch gemeinsam über erreichte 

Erfolge, ganz egal von welcher Partei der Impuls 

dazu gekommen ist!  

https://gruenekreuzstetten.wordpress.com/
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GR Ing. Herbert Gebhart 

GR Ing. Mag. Wolfgang Fuchs 

FPÖ Kreuzstetten  

Liebe Gemeindebürger 

 

Die nunmehrigexxxxxxxxxx 

Gemeinderatszusammensetzung ist mehr als 1 Jahr 

im Amt. Als kleinster Vertretungskörper mit 2 

Mandaten ist es uns naturgemäß nicht möglich in 

allen „Geschäftsfällen“ tätig zu sein. Dank des 

vertrauensspendenden Klimas zwischen den 

Gemeinderäten ist es möglich – auch in 

wesentlichen Sachbereichen mitzuwirken. So 

ergeben sich in manchen aufzuarbeitenden 

Angelegenheiten aus der Funktionsperiode vor 

2015 schwierige Fragestellungen und deren 

Beantwortung. Als Beispiel sei die Nichtbezahlung 

von Gemeindeabgaben genannt. Durch eine 

moderate Vorgansweise bei der Behandlung dieser 

Themen durch den Hr. Bürgermeister konnte eine 

für alle annehmbare Lösung gefunden werden. Es 

gibt aber darüber hinaus weitere „Baustellen“, die 

vor allem Finanzielles berühren.  Wir wollen 

geldmäßige Belastungen vermeiden – vor allem für 

die Gemeindebürger! Als Opposition gilt es daher 

nicht nur Positives hervorzuheben sondern auch 

auf Fallstricke, auf Mängel in Verträgen und auf 

sonstige Widersprüche hinzuweisen.  

Für diese Aufgaben bedarf es aber um mehr als 

zwei Personen, um wirklich fundiert zu 

recherchieren oder hieb – und stichfeste 

Unterlagen für Vorhaben und dergleichen mehr 

vorzulegen. 

 Wir erlauben uns daher vor allem an die Jugend 

heranzutreten bei uns tätig zu werden, zumal sie 

von den zu treffenden Entscheidungen betroffen 

sein werden. Gerade die Oppositionsarbeit macht 

es notwendig hinter die Kulissen von zu setzenden 

oder gesetzten Maßnahmen zu blicken, 

nachzuforschen und zu hinterfragen. Mit den 

dadurch gewonnen Kenntnissen und Einsichten ist 

es sicher leichter „Regierungsaufgaben“ in Zukunft 

zu übernehmen. Andererseits ist aber in der 

Opposition Zivilcourage unabdingbar! 

Zivilcourage ist eine Grundbedingung politischer 

Tätigkeit und Wirksamkeit. Jeder Bürger braucht 

davon etwas, wenn er für sein Recht und für das 

anderer eintreten will. Gewiss sind die 

Möglichkeiten dafür rechtlich garantiert. Dennoch 

ist der „Mut des Bürgers“ nötig. Der Mut zum 

freien Wort, zur Kritik, zur Gegenvorstellung und 

zum Beharren auf Recht gegen über Mächtigen 

und Amtspersonen, aber auch der Mut, gegen 

Meinungsdruck, gegen die Neigung zur 

Gruppenkonformität und gegen herrschende 

Trends eine eigene Position zu bekommen und zu 

behaupten. Das kann etwas kosten, es kann 

Unannehmlichkeiten bringen, auch Streit. 

Konfliktfähigkeit gehört deshalb unabdingbar zur 

politischen Tapferkeit. 

Wer sich diesen Herausforderungen stellen kann 

und will, ist eingeladen mitzuwirken. Dies vor 

allem unter dem Motto: „Von den Bürgern, mit 

den Bürgern und für die Bürger!“  

Tagespolitische Themen entschlagen wir uns 

wiederzugeben, da die ohnehin zur Genüge von 

den anderen Parteien behandelt werden.  

OPPOSITION: Übel oder Notwendigkeit? 

Wie jedes Ding hat auch unsere Frage – obwohl sie 

kein Ding ist – zwei, ja sogar mehrere Seiten. Je 

nachdem aus welchen Blickwinkel man bei der 

Beantwortung herantritt, wird man verschiedene 

Antworten erhalten. 

Das Wort „Opposition“ kommt vom lateinischen 

opponere und heißt so viel wie gegenüberstellen, 

entgegensetzen, einwenden.  

Die stimmstärkste Partei wird ihre Ansicht der 

Dinge als beste Lösung darstellen. 

Koalitionsparteien werden den Entscheidungen 

oder Vorstellungen eher nicht entgegentreten, 

vielmehr zustimmen. Der Opposition wird eine 

andere Rolle zuteil. Sie hat die Aufgabe – unserer 

Meinung nach sogar die Pflicht, vor allem als 

Vertreter der Bürger (unser Motto: von den 

Bürgern, mit den Bürgern, für die Bürger) – die 

geplanten Entscheidungen zu hinterfragen, alle für 

und wider darzulegen, die Auswirkungen für die 

Zukunft sowohl für die Gemeinde als Institution, 

als auch für die Gemeindebürger. Es geht also 

darum, nicht für oder gegen etwas zu sein, sondern 

alle Aspekte eines Vorhabens, Projekte oder Pläne 

darzulegen und abzuwägen. Und bei Unklarheiten 

darauf aufmerksam zu machen. Hierzu bedarf es 

aber auch eines Selbstbewusstseins und einer 

Portion Mutes sowie wenn möglich von 

Kenntnissen und einschlägigem Wissen. 

Unserer Ansicht nach ist die Opposition daher 

weder Notwendigkeit oder Übel, sondern ein 

unabdingbares Korrektiv. 
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Bericht Gf.GR Toifl Karl 

 Liebe 

 Gemeindebürgerinnen  

und Gemeindebürger!  

 

 

Umbau GM-Amt 

BGM Viktorik hat für die Umbauarbeiten eine 

Arbeitsgruppe eingesetzt.  

Per 01.01.2016 hat sich die Arbeitsgruppe 

konstituiert und besteht aus den Personen:  

 > Gf.GMR Christine Kiesenhofer (Die Grünen) 

 > GMR Harald Berger (ÖVP) 

 > GMR Herbert Gebhart (FPÖ)  

 > Gf.GMR Karl Toifl (SPÖ)   

Bautechnisch wird das Projekt von Baumeister  DI 

Martin Böck begleitet. 

Ziel der Arbeitsgruppe ist es, die Umbauarbeiten 

gemäß den Planungsunterlagen im geplanten 

terminlichen und finanziellen Rahmen ein-

vernehmlich zu begleiten. 

Während der Umbauarbeiten wird das Gemeindeamt 

in die Räumlichkeiten des ehemaligen Hilfswerks 

übersiedelt. 

Unsere Gemeindearbeiter haben bereits mit den 

Arbeiten in Eigenregie begonnen.  

Fahrplan-Dialog 

Per Postsendung wurde die Kreuzstettner Be-

völkerung bis Ende Februar um Bekanntgabe von 

Änderungswünschen, den Fahrplan betreffend, 

gebeten.  

Am Gemeindeamt abgegeben und per E-Mail 

zugesendet habe ich ca. 40 Rückmeldungen be-

kommen.  

Der nächste Fahrplan-Dialog findet noch im März 

oder Anfang April statt. Dort werde ich die ge-

sammelten Interessen vertreten.  

Bus-Linie 426 

Bezüglich Pünktlichkeit hat sich trotz mehr-maliger 

Intervention leider wieder nichts gebessert.  

Selten bis gar nicht kommt der Bus planmäßig an der 

Haltestelle an. 

Die Ursachen sind vielschichtig. Behinderungen 

bereits beim Wegfahren bei der Schule, der 

Straßenverkehr aber auch die Disziplinlosigkeit 

mancher Schüler beim Ein- und Aussteigen.    

Lt. verantwortlichen Referenten am Land NÖ  wird 

das Thema nun erstmals bei der Fahrplan-Planung im 

März/April behandelt. Die Ankunft- und 

Abfahrzeiten werden angepasst. 

Wegen der Unpünktlichkeit gibt es gegen den 

Linienbetreiber keine Möglichkeit vorzugehen.  

Damals bei der Ausschreibung war die Pünktlichkeit 

als Qualitätsmerkmal leider kein Thema. 

Die nächste Ausschreibung findet erst im Jahre 2019 

statt.   

Energielieferant 

Nachdem unser bisheriger Strom-Lieferant EVN 

nicht für Preisverhandlungen zur Verfügung stand 

wurde der Vertrag gekündigt. 

12 Lieferanten wurden von mir zur Angebotslegung 

eingeladen, 6 Anbieter kamen der Aufforderung 

nach.  

Erfreulich ist, dass alle Lieferanten, auch die EVN, 

um mehr als 10% unter dem ehemaligen Vertragswert 

liegen. 

Ich weiterer Folge werde ich meine gesammelten 

Angebote gegenüberstellen und das Ergebnis inkl. 

der Rahmenbedingungen dem Vorstand vorstellen. 

Die endgültige Entscheidung wird mittels 

Abstimmung  in der GMR-Sitzung getroffen.    

Regionale Raumordnung  

Am 03.12.15 gab  es zum Thema „Regionales 

Dialogforum“ einen Termin in Gaweinstal.  

Kreuzstetten war seitens der Gemeinde mit  

Gf. GMR Christine Kiesenhofer und meiner Person 

vertreten. 

Näheres hierzu finden Sie im gesonderten Artikel in 

dieser Zeitung.  

 

Ihr Gf. Gemeinderat  

Dipl. Ing. (FH) Karl Toifl 
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Neue Spielregeln für die Bebauung

Im Juni 2015 ist das Regionale Raumordnungs-

programm für den Nordraum Wien in Kraft 

getreten, das auch für Kreuzstetten rechtsver-

bindlich ist. 

Am 3. Dezember 2015 hat dazu in Gaweinstal ein 

Regionales Dialogforum mit VertreterInnen des 

Landes NÖ, der betroffenen Gemeinden und 

etlicher Raumplanungsbüros stattgefunden. Das 

Ziel war eine Information über die laufende 

Entwicklung, Präsentation von gelungenen 

Projekten (aus Bad Pirawarth und Mistelbach) und 

die Möglichkeit zum Erfahrungsaustausch. Für die 

Gemeinde Kreuzstetten haben GfGr Christine 

Kiesenhofer und GfGr DI (FH) Karl Toifl 

teilgenommen. Für Kreuzstetten sind vor allem 

die folgenden Aspekte interessant, die auch in 

Gaweinstal intensiv angesprochen wurden:  

Verdichtung: 
Das Regionale Raumordnungsprogramm sieht als 

Zielwert für Niederkreuzstetten 60 Einwohner  

pro Hektar für Neubebauungen vor 
(Oberkreuzstetten, Streifing: 40 EW/ha). 

„Verdichtung“ ist für große Teile der Bevölkerung 

ein negativ besetzter Begriff, obwohl diese 

Zielwerte bereits mit kleineren Bauparzellen und 

gekuppelter Bauweise (Doppelhäuser) oder 

Reihenhäusern problemlos zu erreichen sind; die 

geschlossene Bauweise ist uns vom  traditionellen 

Weinviertler Baustil vertraut.  

Die Vorteile liegen auf der Hand:  

 die Grundpreise sind in der Vergangenheit 

kräftig gestiegen und werden das 

voraussichtlich auch in Zukunft tun: für 

viele Jungfamilien sind größere 

Grundstücke nicht mehr leistbar!  

 Die Pflege eines großen Grundstückes ist 

mit erheblichem Zeitaufwand verbunden: 

dies mit den wachsenden Anforderungen 

im Beruf zu verbinden, ist oft schwierig; 

die knappe Freizeit wollen viele nicht nur 

mit Gartenarbeit verbringen. 

Für die Gemeinde bedeutet eine maßvolle 

Verdichtung große Kosteneinsparungen im 

Bereich der Infrastruktur (Straßenbau, Kanal- 

und Stromversorgung …).  

Baulandmobilisierung: 
Kreuzstetten hat mehr als 20 ha an unbebauten 

gewidmeten Bauflächen zur Verfügung,  

Neuwidmungen sind vom 

Land daher kaum 

vorgesehen. Dass vielen 

Grundbesitzern der Anreiz fehlt, Baugrund-

stücke zu verkaufen, ist verständlich: Die 

Bankzinsen  werden voraussichtlich auch in den 

nächsten Jahren nicht steigen. Somit werden 

Grundstücke als langfristige und sichere 

Wertanlage gesehen. Für die Gemeinde ist dies 

allerdings sehr problematisch:  

junge Leute wandern ab, weil sie im Ort kein 

Baugrundstück kaufen können 

ohne maßvolles Bevölkerungswachstum ist der 

Bestand von wichtigen Einrichtungen wie Schule 

und Kindergarten gefährdet! 

Ungenützte Baulücken oder leer stehende 

Gebäude kosten der Gemeinde Geld für die 

Erhaltung der Infrastruktur – zahlen müssen 

letztlich wir alle dafür! 

Dies erklärt auch den dringlichen Wunsch vieler 

Gemeinden nach Einhebung einer Infrastruktur-

abgabe bei unbebauten Grundstücken, die 

derzeit gesetzlich noch nicht vorgesehen ist. 

Auch ein „Bauzwang“ ist derzeit nur bei 

Neuwidmungen möglich, bei bestehendem 

Bauland kann die Gemeinde nur auf Kooperation 

und Einsicht der Grundbesitzer hoffen: fehlende 

Bauplätze behindern eine positive Entwicklung 

der Gemeinde! 

Eine Fortsetzung des Dialogforums ist für den 

Herbst 2016 geplant. 

 

GfGr DI (FH) Karl Toifl 

GfGr Christine Kiesenhofer 
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Die Klimakonferenz in Paris – ein Erfolg? 
Ja! Trotz vieler Skepsis war die Klimakonferenz 

im Dezember 2015 ein Erfolg; die Staaten konnten 

sich auf einen neuen Weltklimavertrag mit dem 

Ziel, die Erderwärmung auf weniger als zwei Grad 

Celsius zu begrenzen, einigen. Dafür müssen die 

globalen Netto-Treibhausgasemissionen in der 

zweiten Hälfte des Jahrhunderts auf null reduziert 

werden. Industrie- und Entwicklungsländer haben 

erstmals ein gemeinsames Vorgehen gegen den 

Klimawandel vereinbart, unter anderem auch 

Finanzhilfen für die Entwicklungsländer. 

Die wesentliche Botschaft aller relevanten 

Studien, die Grundlage der Verhandlungen 

waren: Der Klimawandel ist Realität, die 

Erderwärmung muss auf zwei Grad begrenzt 

werden. 

Ein weiterer, oft vernachlässigter Aspekt: Die 

Gefahr einer großen Anzahl von Klimaflüchtlingen 

(Menschen die in ihrer Heimat aufgrund des 

Klimawandels keine Lebensmöglichkeiten mehr 

vorfinden) in den nächsten Jahrzehnten ist leider 

durchaus real.  Für die  derzeitigen Kriegs- und 

Krisengebiete gilt: 

Die meisten aktuellen Kriege hängen direkt 

oder indirekt mit fossilen Energien zusammen 

und werden aus deren Erlösen finanziert; 

Klima- und Energiepolitik sind mit der 

Flüchtlingsproblematik eng verwoben. 

Was bedeutet das für Österreich? 
Österreich ist beim Klimaschutz ein 

„Problemland“; im EU-Vergleich zählt es derzeit 

zu den Klimaschutz-Schlusslichtern. Ein 

umfassender Maßnahmenplan sollte alle 

klimarelevanten Sektoren (Verkehr, Gebäude, 

Industrie und Energie, Landwirtschaft, 

Abfallwirtschaft) beinhalten. Außerdem ist ein 

wesentlich stärkerer finanzieller Beitrag zur 

internationalen Unterstützung der ärmsten und am 

stärksten vom Klimawandel betroffenen Ländern 

erforderlich. 

Die Auswirkungen des Klimawandels sehen wir 

aber nicht nur in fernen Ländern: Auch bei uns ist 

der Klimawandel längst Wirklichkeit geworden: 

das Jahrhunderthochwasser vor drei Jahren, die 

Rekordhitze im  Juli und August des Vorjahres 

zeigen: der Klimawandel findet bereits statt. 

Dürreschäden, Trockenheit, Starkregen, 

Gletscherschmelze... verursachen  immense wirt-

schaftliche Schäden. 

Was bedeutet das für die Gemeinde 

Kreuzstetten? 
Das Weinviertel ist grundsätzlich eine trockene 

Region; zusätzliche Anpassungen der Landwirt-

schaft an längere Trockenperioden werden nötig 

sein. Starkregenereignisse sind eine weitere 

Herausforderung, wie die Überschwemmungen in 

Streifing letztes Jahr gezeigt haben; die 

zunehmende Bodenversiegelung verschärft die 

Gefahr von Überflutungen.  Die bestehenden 

Überlaufbecken wurden in den vergangenen 

Monaten geräumt und sind nun wieder voll 

aufnahmefähig, ein Maßnahmenplan  für die 

Gemeinde soll erarbeitet werden.  

Konkrete Vorhaben in der Gemeinde, die auch 

dem Klimaschutz dienen: 

Der ÖBB-Haltestellenumbau im Sommer 2016 soll 

den öffentlichen Verkehr für die Bevölkerung  

attraktiver machen 

die Photovoltaik-Anlage auf dem Turnsaaldach 

wird im Sommer installiert; vor dem  

Gemeindeamt wird eine E-Tankstelle errichtet,  es 

gibt Überlegungen, das Gemeindeamt mit einer 

kleinen PV-Anlage auszustatten 

bei der bevorstehenden Entscheidung für einen 

Stromlieferanten für die Gemeinde ab September 

2016 wäre Umweltzeichen-zertifizierter Ökostrom 

erstrebenswert 

schrittweise Umstellung der Straßenbeleuchtung 

auf energiesparende LED-Technologie. 

Auch auf die bestehenden Gemeindeförderungen 

für den Einsatz erneuerbarer Energieträger im 

Eigenheim sei in diesem Zusammenhang 

verwiesen. 

 

Denn: Klimaschutz geht uns alle an! 

GfGR Christine Kiesenhofer 
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Liebe Ortsbevölkerung! Liebe Freunde! 

Liebe Kreuzstettner/innen! 

Liebe Pfarrgemeinden! 
 

Heute Nacht sind wir von 

unserer Pfarrwallfahrt aus Rom 

zurückgekommen. Das Motiv 

uns aufzumachen, war das 

Heilige Jahr, das "Jahr der 

Barmherzigkeit". In diesem Jahr werden in den 

vier Papstbasiliken (Petersdom, S. Maria 

Maggiore, Lateranbasilika, S. Paul vor den 

Mauern) die zugemauerten Heiligen Pforten (Porta 

Santa) geöffnet. Das Gebet davor, das 

Durchschreiten dieser Portale sollte uns bewusst 

machen, dass Gott immer "eine offene Tür" für uns 

hat. So viele Pilgergruppen aus aller Welt haben 

sich aufgemacht, diesen Impuls aufgenommen, um 

darüber nachzudenken und durch den 

"körperlichen" Vollzug des Durchgehens durch 

diese Pforten auch innerlich Schritte auf Gott und 

die Menschen zuzumachen. 

Im Petersdom feierten wir schon an unserem 

Ankunftstag mit Papst Franziskus eine Bußandacht 

(Thema: "Ich will wieder sehen können"). Der 

Papst legte dann während der Feier seine 

Feierkleider ab, ging selber zur Beichte und saß 

dann sehr lange in einem Beichtstuhl im Petersdom 

um das Sakrament der Versöhnung zu spenden. 

Sehr beeindruckend im persönlichen Erleben von 

Papst Franziskus waren für mich die Klarheit 

seiner Worte, die Bescheidenheit und die gleiche 

Augenhöhe aus der er dich anschaut. Da können 

wir/könnten viele etwas davon lernen. Besonders 

aber auch seine Betonung, dass der Glaube an die 

Barmherzigkeit ohne die "Werke der 

Barmherzigkeit" ein leerer Glaube wäre. Es geht 

immer wieder um das Erkennen des Nächsten in 

meinem Leben, die Zuwendung zum Armen und 

Schwachen.  

24 Personen, gemeinsam unterwegs. Die 

Fröhlichkeit, die Geduld, die Rücksichtnahme 

aufeinander war wieder einmal Markenzeichen 

unserer Reisegruppe. So haben wir vieles gesehen, 

an den schönsten Orten haben wir gebetet und 

Messe gefeiert und sind so durch die vielen  

Impulse bereichert zurückgekehrt. Es war eine 

schöne Reise in der Fastenzeit, für uns alle sicher  

 

 

auch eine gute Vorbereitung auf das Osterfest. Und 

hoffentlich haben wir auch etwas für unseren 

Alltag mitgenommen aus dem Motto: "Barmherzig 

wie der Vater!" 

 

Ich hoffe, dass wir auch hier in unserem 

Pfarrverband in diesem "Jahr der Barmherzigkeit" 

durch die Auseinandersetzung mit diesem Thema, 

durch unsere Überlegungen, durch unser Gebet 

und unsere Aktionen zumindest ein wenig Licht in 

manche Dunkelheit des Lebens bringen können. 

In der Hoffnung, dass uns das zumindest 

ansatzweise gelingen möge, wünsche ich 

Ihnen/Euch allen noch ein frohes Osterfest! 

 

 

Auf ein baldiges Wiedersehen freut sich 

 

 
 

Für den Inhalt verantwortlich: 

P. Helmut Scheer, Pfarrer, Kirchenplatz 4, 2124 

Niederkreuzstetten 

Tel.: 02263/8214 oder mobil 0664/621 68 18 

E-Mail: kirche.kreuzstetten@gmx.at 

Unsere Homepage: pfarrverband-kreuzstetten.at 
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Bedeutende internationale Auszeichnung! 

 

 

 

Gerhard Weißgrab, Präsident der Österreichischen 

Buddhistischen Religionsgesellschaft, wurde heuer am 

23. Februar mit dem „World Buddhist Outstanding 

Leader Award 2016“ ausgezeichnet. Diese 

Anerkennung wird von der „Welt-Allianz 

buddhistischer Führungspersönlichkeiten“ in 

Kooperation mit dem „Weltverband buddhistischer 

Jugend“ verliehen. Mit diesem Award werden seit 2014 

jedes Jahr Persönlichkeiten und Organisationen 

ausgezeichnet, welche sich besonders für die weltweite 

Verbreitung und Entwicklung des Buddhismus verdient 

gemacht haben. Heuer gab es 136 Nominierungen aus  

insgesamt 51 Staaten der gesamten Welt, davon 8 

Nominierungen aus europäischen Staaten. Der Award 

wurde im Rahmen einer feierlichen Zeremonie im 

Internationalen Konferenzzentrum Patumthani in 

Thailand verliehen. 
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Fragen dazu, bzw. Bestellungen richten Sie bitte bis spätestens 

31. März 2016 an Ihren Kommandanten: 
 

Niederkreuzstetten: HBI Harald BERGER 0676 7198880 

berger@ff-niederkreuzstetten.at  
 

Oberkreuzstetten:  OBI Harald GEPP  0664 9678734 

harald.gepp@wiener-staatsoper.at 
 

Streifing: OBI Michael PREGLEJ  0664 6233092 

pmichael63@aon.at 

FREIWILLIGE FEUERWEHR STREIFING 

Im Jänner fanden in Niederösterreich die Wahlen 

des Kommandanten und des Kommandant 

Stellvertreters statt. So auch in Streifing. 

Kommandant Preglej Michael und Stellvertreter 

Baumann Franz wurden bestätigt und beide 

nahmen die Wahl an. 

Das bewährte Verwalterteam Augustin Josef und 

Schmid Karl wurden vom Kommandanten ernannt. 

Ein herzliches DANKESCHÖN. 

Beförderungen: 

Zum Feuerwehrmann: 

Baumann Benjamin und Zoltani Levente 
 

Zum Oberfeuerwehrmann: 

Augustin Klemens und Zach Tobias  
 

Zum Hauptlöschmeister: 

Pfeil Roman und Sinnreich Walter   
 

Wir gratulieren unseren Kameraden zur 

Beförderung. 

Ehrungen: 

Das Verdienstzeichen in Bronze erhält Walter 

Sinnreich am Sonntag beim Feuerwehrheurigen 

des UA Kreuzstetten. 

Neuaufnahmen: 

Wir freuen uns über den Beitritt des Kameraden 

Kosch Tobias, PFM 

Im laufendem Jahr wird noch eine weitere 

Aufnahme folgen.  

 

Bitte beachten Sie auch den Bericht der 

Feuerwehren Oberkreuzstetten, Niederkreuz-

stetten und Streifing über unseren gemeinsamen 

Feuerwehrheurigen. 

 

 

GUT WEHR  

MICHAEL PREGLEJ 

www.ff-streifing.at

 

CO-Melder Angebot 

In Zusammenarbeit mit dem österreichischen Co-Spezialisten Richard Pyrek können Sie bei Ihren 

Freiwilligen Feuerwehren ab sofort einen verlässlichen CO-Melder zum Vorzugspreis  

 von € 50,- beziehen.  

 

 

Wir empfehlen: FireAngel CO-9DE CO-Melder 

 

 kein Batteriewechsel über die Lebensdauer des Gerätes 

 digitale Anzeige des Kohlenmonoxid Gehaltes ab 10 ppm 

 Spitzenwertanzeige der letzten 4 Wochen  

 lauter Alarm mit 85 dB  

 automatische Selbstdiagnose  

 integriertes, digitales Thermometer  

 zertifiziert entsprechend BS EN 50291-2001 

Nähere Infos und Datenblätter unter: 

http://www.pyrek.org/produkte/co-melder  

Bis 15.04.2016 

bei Ihrer Feuerwehr 

€ 50,- 

statt 55,90 

mailto:Berger@ff-niederkreuzstetten.at
mailto:harald.gepp@wiener-staatsoper.at
mailto:pmichael63@aon.at
http://www.pyrek.org/produkte/co-melder
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Liebe Mädchen und Burschen, geschätzte Damen und Herren! 

Im Jänner wurden bei allen Feuerwehren in NÖ, das Kommando für die nächsten 5 Jahre neu gewählt. 

Bei unserer Jahreshauptversammlung wurde das bestehende Kommando neuerlich bestätigt. Für dieses 

ausgesprochene Vertrauen bedanken wir uns an dieser Stelle und werden uns bemühen die damit 

verbundenen Verantwortlichkeiten zum Wohle unserer Gemeinde und unserer Wehr bestens zu meistern. 

Der FF-Ball war wieder sehr gut besucht und mit viel Spaß bei den Showeinlagen, dem Schätzspiel, der 

Versteigerung, der guten Musik unserer neuen Ball-Band und Tanz bis in die frühen Morgenstunden 

können wir mit Stolz sagen „es war eine tolle Ballnacht“. 

Heuer wurden wir bereits zu zwei technischen Einsätzen gerufen und haben auch zwei interessante 

Schulungen abgehalten. Detaillierte Informationen über das Geschehen in unserer Wehr können Sie 

jederzeit auf unserer Homepage (www.ff-niederkreuzstetten.at) nachlesen oder in unserer neuen Zeitung 

„Bürger-Info“. Für alle die diese noch nicht erhalten haben, ist ein PDF davon auch auf unserer 

Homepage zum einfachen Download hinterlegt. 

Bei unserer Winterschulung hielt der Kohlenmonoxid-Guru Richard Pyrek einen interessanten Vortrag. 

Die wichtigsten Informationen daraus möchten wir an dieser Stelle mit Ihnen teilen. 
 

Kohlenstoffmonoxid – CO 

 

Kohlenstoffmonoxidvergiftungen sind ein sehr ernst zu nehmendes Thema, welches leider sehr 

unterschätzt wird bzw. durch Halbwissen noch gefährlicher wird. Kohlenstoffmonoxid ist ein giftiges, 

farb- und geruchloses sowie heimtückisches Gas, welches auch keine Atemnot auslöst. Durch die 

Merkmale des Atemgiftes erfährt der Körper keine Warnwirkung bzw. Warneffekt. Darum seine Sie bitte 

besonders hellhörig, wenn in Ihrer Familie jemand über starke Übelkeit und Kopfschmerzen klagt. 

Kohlenmonoxid entsteht bei der unvollständigen Verbrennung von kohlenstoffhaltigen Stoffen.  

In den Industriestaaten ist die Vergiftung mit Kohlenstoffmonoxid die häufigste Vergiftungsart.  

Auch wird die Diffusionsfähigkeit von CO immer wieder unterschätzt. Natürlich braucht 

Kohlenstoffmonoxid längere Zeit um eine massive Stahlbetonwand oder Stahlbetondecke zu 

durchdringen. Was jedoch meist nicht beachtet wird ist die Tatsache, dass CO sich über Schächte und 

Leitung rasch verbreitet. Elektrische Installation wie z.B. Verteilerkästen, Lichtschalter- und 

Steckdosenleitungen bieten Kohlenmonoxid eine gute Möglichkeit sich sehr rasch in anderen 

Gebäudeteilen auszubreiten. Bei einer Gipskartonplatte dauerte es aber nur wenige Minuten, bis im 

benachbarten Raum CO in einer gefährlichen Konzentration gemessen werden konnte. Auch die dichte 

Bauweise von unseren Wohnungen und Häusern (Stichwort: Energiesparen) führt bei verschmutzten 

Gasherden aufgrund der fehlenden Verbrennungsluft rasch zu einer Vergiftung durch Kohlenmonoxid. 

Darum ist es ganz wichtig bei Verwendung von Gaskochstellen für eine ausreichende Belüftung zu 

sorgen. Aber auch Pellets stellen ein Gefahrenpotential in privaten Wohnhäusern dar, da diese bei dichter 

Lagerung „ausgasen“ und auch das gefährliche CO produzieren. Darum achten Sie bitte auch hier darauf 

Ihren Pellets Lagerraum ausreichend zu belüften.  

Da die Symptome bei einer CO-Vergiftung leider den Symptomen anderer Beschwerden sehr ähnlich 

sind, ist es notwendig betroffenen Personen rasch dem Rettungsdienst zu übergeben, damit in einem 

Krankenhaus eine Blutuntersuchung auf CO durchgeführt werden kann und bei einem positiven Befund 

rasch die richtigen Gegenmaßnahmen eingeleitet werden können.  

Der beste Schutz gegen CO ist ein verlässlicher CO-Warner. Gerne können Sie so ein Gerät zum 

Schutz Ihrer Familie bei uns um nur € 50,- beziehen. Sprechen Sie uns einfach darauf an. 

Für das Kommando 

OV Alois Schneider 

http://www.ff-niederkreuzstetten.at/
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Freiwillige Feuerwehren Kreuzstetten 

Niederkreuzstetten 

Oberkreuzstetten  

Streifing 

Ein großes Fest steht uns bevor – eine Herausforderung die wir 
gerne annehmen! 

 

 

41. Bezirksfeuerwehrleistungsbewerb 
in Kreuzstetten 

 

Liebe Kreuzstetterinnen und Kreuzstetter, 

 

wir sind stolz darauf, dass wir heuer den 41. Bezirksfeuerwehrleistungsbewerb in Kreuzstetten abhalten 

dürfen. 

Ca. 100 Feuerwehrgruppen (zu je 9 Kameraden) werden zum Beweis ihrer Geschicklichkeit 

gegeneinander antreten. Im Rahmen der Bewerbe erwarten wir über 2.000 Gäste. Als Rahmenprogramm 

wird es ein 3-Tagesfest geben. Damit das Fest gelingt, brauchen wir die volle Unterstützung aus der 

Bevölkerung. 

Zitat des Feuerwehrkommandanten NK „Harry“: Hey Leute! Eure Feuerwehren organisieren ein Dreitagesfest 

mit guter Musik, super Stimmung und gutem Essen für euch. Nehmt euch für das Wochenende nichts vor, feiert mit 

uns und unterstützt damit eure FF. 

Die Details werden wir noch gesondert kommunizieren und Sie liebe Kreuzstetterinnen und Kreuzstetter 

persönlich einladen, vorab jedoch einige Informationen worum es geht: 

  Beim Bewerb geht es darum, wer am schnellsten den „Angriff“ (eine Wasserleitung wird von der 

Wasserentnahmestelle bis zum Brandherd gelegt) und den Staffellauf absolviert: 

 

 

Saugleitung legen              Übergabe Staffellauf 
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Stets bereit rasch zu helfen 

die Freiwilligen Feuerwehren von Kreuzstetten  

HFM Johannes Freudhofmaier 

  Die Veranstalter sind die Feuerwehren Streifing, Niederkreuzstetten und Oberkreuzstetten, welche 

das Feste gemeinsam organisieren und den Reinerlös für die Anschaffung und Erhaltung der Ausrüstung 

der Feuerwehren in Kreuzstetten verwenden werden. 

 

  Wann: 24. bis 26. Juni 2016 

Freitag: „Die Helden des Austropops“ mit Stefan Gössinger, Hannes Wiesinger, Harry Grössing, 

Alexander Dostal und weiteren 

Samstag: Austragung der Bezirksfeuerwehrleistungsbewerbe;  

Im Festzelt sorgen „Die Langschläger“ für gute Unterhaltung und Festzeltstimmung 

Sonntag: Festmesse, Festakt und Ehrungen, Frühschoppen, Kindernachmittag, Tombola 

  Wo: Sportplatz Kreuzstetten und Schulgasse 

  Die Bewerbe können hautnah miterlebt werden und die Wettkampfgruppen der Feuerwehren 

Oberkreuzstetten und Niederkreuzstetten brauchen Schlachtenbummler und wollen unbedingt angefeuert 

werden um gewinnen zu können. 

  ca. 100 Wettkampfgruppen zeigen Teamgeist, Einsatzfreude und Emotionen: 

   

  Verkehrskonzept für NK u. OK wird mit BH Mistelbach erarbeitet:  

Straßensperre dadurch Umleitungen, Behinderungen durch geparkte Autos, Festbesucher, Lärm erwarten 

wir vor allem am Samstag während der Bewerbsaustragung. Wir möchten Sie an dieser Stelle um 

Verständnis ersuchen. 

  Die Einsatzbereitschaft der Feuerwehr in Kreuzstetten bleibt aufrecht. 

  Wir würden uns sehr freuen, wenn uns die Bevölkerung mit Torten und Bäckereien aber auch 

durch sonstige Unterstützung hilft. 

 Wir haben eine Homepage geschaffen! Diese ist noch sehr neu, wird aber im Laufe der Zeit mit 

Inhalten mehr und mehr wachsen.  

URL: http://bewerbe-kreuzstetten.at  

http://bewerbe-kreuzstetten.at/
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Fußballclub Kreuzstetten 

 

Liebe Gemeindebürger und 

Sportfreunde! 

 

Die Winterpause ist vorbei und 

eine spannende Rückrunde im Frühjahr steht an. 

Die Vorbereitungen dazu laufen schon seit Januar 

auf vollen Touren. Am Trainingswochenende Ende 

Februar wurden die Spieler an ihre Grenzen 

herangeführt. Trotz des intensiven Programmes ist 

die Trainingsbeteiligung sehr gut und die Spieler 

sind in einer guten mentalen und körperlichen 

Verfassung. Jene Spieler, die sich zum Ende der 

Herbstsaison gröber verletzt hatten, sind auch 

wieder in den Kader zurückgekehrt. Unser Ziel im 

Frühjahr ist es, einen der obersten Plätze in der 

Tabelle zu erreichen. Wenn uns das 

Vorgenommene gelingt und wir auch noch ein 

wenig Glück im Abschluss der Torchancen haben, 

müssten wir unser gestecktes Ziel auch schaffen. 

Zu- bzw. Abgänge waren keine zu verzeichnen. 

Meisterschaftsbeginn ist am 27. März 2016, da 

bestreiten wir das erste Spiel auswärts gegen 

Michelstetten. Die Spielpläne für die 

Frühjahrsmeisterschaft liegen dazu schon im

 

 
Cafe Stehr, in der Pizzeria Camillo und am 

Sportplatz auf. 

Leider wurde unser traditionelles Eisstockschießen 

heuer wieder ein Raub des zu warmen Winters. 

Vielleicht schaffen wir es nächstes Jahr wieder 

einmal die beliebte Veranstaltung durchführen. 

Schließlich möchten wir noch alle 

Gemeindebürger/innen zu unserem Wandertag 

einladen, der am 15. Mai 2016 stattfinden wird 

und wir hoffen natürlich auf herrliches 

Wanderwetter. Einzelheiten dazu werden wie 

gewohnt auf den ausgehängten Plakaten zu finden 

sein.  

Der Sportlerheurige findet heuer am 30. und 31. 

Juli statt. Wir werden wieder ein attraktives 

Programm zusammenstellen. 

 

Der FCK wünscht allen einen wunderschönen 

Frühlingsbeginn! 

 

Fallmann Franz 

für den Vorstand des FCK 
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Dorferneuerungsverein Niederkreuzstetten 

Auch dieses Jahr wurde schon wieder einiges zur 

Verschönerung des Ortsbildes getan. Am 

20.02.2016 haben wir von 8 Uhr bis 16 Uhr dem 

Bach entlang von Oberkreuzstetten bis zur Grenze 

Hautzendorf, und beim Riegelwald zirka 155 

Bäume ausgeschnitten und gesäubert. Unter der 

Führung und Anleitung von Hannes Gepp, 

Heinrich Mayer, und Franz Eschelmüller ging die 

Arbeit gut voran. Hans Schilling und Josef Toifl 

mussten achtmal mit großem Anhänger zur 

Deponie fahren. Weiters haben mitgeholfen: 

Siegfried Hofmann, Walter Toifl, Hans Gröger und 

unsere zwei jungen Mitglieder Thomas Schmid 

und Niki Gessl. Ein herzliches Dankeschön an alle 

für die geleistete Arbeit. 

Wir möchten uns auch bei den zahlreichen 

Besuchern unseres Balls bedanken. Sie haben zur 

Bewältigung unserer vielfältigen Aufgaben 

wesentlich beigetragen. 

Zum Schluss möchten wir nicht vergessen, 

unserem Obmann Stellvertreter Lambert 

Flandorfer alles Gute zum 60. Geburtstag zu 

wünschen. 

 

mit freundlichen Grüßen 

Hans Gröger 

(Obmann) 

 

Bäuerinnen der Gemeinde Kreuzstetten 
„Was das Herz berührt,  

setzt die Füße in Bewegung.“ 

Wallfahrt am 24. Juni 2016 

 

Wir möchten Sie gerne zu unserer jährlichen 

Wallfahrt der Bäuerinnen einladen. Dieses Mal 

starten wir in Oberkreuzstetten beim Pfarrhof. Wir 

treffen uns um 17 Uhr und marschieren etwa 5 bis 

6 km über unsere Felder und feiern um 19 Uhr die 

Heilige Messe mit Pater Helmut in der Pfarrkirche 

Oberkreuzstetten. Zum Abschluss laden wir im 

Pfarrhof bzw. -garten zu einer Agape ein. 

 

Wir freuen uns auf Euch 

 
 Malkreis Niederkreuzstetten 

Alle Jahre wieder! 

 

Wie jedes Jahr möchte der Malkreis 

Niederkreuzstetten unter der Leitung von Frau 

Ingrid Leditzky wieder wöchentliche 

Malworkshops abhalten. 

Jeder, der mitmachen möchte, ist herzlich 

willkommen. 

Anmeldungen unter der Telefonnummer 

0699/10073904 oder im Gemeindeamt erbeten.  

 

Termine werden rechtzeitig bekanntgegeben. 

 

Es dankt im Voraus recht herzlich 

Ingrid Leditzky.  
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Kulturkreis Kreuzstetten 

Am 8. Jänner 2016 fand 

die Generalversammlung 

des Vereins „Kulturkreis 

Kreuzstetten“  in An-

wesenheit von 

Bürgermeister Adolf Viktorik statt. 

Der bisherige Vorstand unter Obfrau Ingrid 

Neudhart stand nicht mehr für eine weitere 

Funktionsperiode zur Verfügung. 

In Absprache mit der bisherigen Obfrau beschloss 

eine Gruppe von Kreuzstettern (Andreas 

Thomanetz, Kalina Mrazek, Wolfgang Mrazek, 

Michael Fejes, Gerhard Gepp, Verena Thomanetz, 

Monika Wood-Ryglewska und David Wood) 

diesen, in der Gemeinde bestens etablierten Verein 

weiter zu führen und interessante Veranstaltungen 

anzubieten.  

 

Wir möchten den bisherigen Vorstandsmitgliedern 

und ganz besonders  Ingrid Neudhart und Hrn. Rott 

für ihre (weitere) Unterstützung danken und Ihnen 

ganz besonderen Respekt und Hochachtung für die 

interessanten und vielfältigen Veranstaltungen 

aussprechen, die sie in den letzten Jahren mit viel 

Herzblut und Engagement in unserer Gemeinde 

veranstaltet haben. 

Für das Jahr 2016 hätten wir drei Veranstaltungen 

angedacht; im Juni eine Kinderveranstaltung, am 

15.10.2016 ein Konzert der Akkordeongruppe 

Hermi Kaleta (dieser Gruppe gehört auch 

Wolfgang Mrazek an) und am 5.11.2016 den 

Auftritt des Vienna Groove Orchestra. Dieses 

Orchester hatte bereits im Oktober 2015 einen 

vielgefeierten Auftritt in unserer Gemeinde, daher 

wäre es uns eine ganz besondere Ehre, wenn dieses 

Orchester erneut bei uns konzertiert. 

 

Weiters streben wir eine Vernetzung mit anderen 

lokalen kulturellen Einrichtungen an, wie etwa 

dem Kulturverein der benachbarten Gemeinde 

Hochleithen und dem Musikverein - Kreuzstetten 

(das heißt, wir bewerben gegenseitig 

 unsere Veranstaltungen; siehe auch 

 www.kulturkreiskreuzstetten.at).  

 

Wir hoffen, Ihnen mit den geplanten Auftritten 

schöne kulturelle Momente bieten zu können und 

verbleiben herzlichst, 

 

für den Kulturkreis Kreuzstetten 

Andreas Thomanetz 

Obmann 

 

Arbeitsgruppe 50 Jahre Gemeinde 

 
Wir sagen DANKE!  

1.200 Gäste besuchten unsere Ausstellung „50 

Jahre Gemeinde“ und die vielen positiven 

Reaktionen und Rückmeldungen waren für uns der 

schönste Lohn und die Bestätigung für die 

intensive Vorbereitungszeit.  

Zu sehen waren mehr als 1.000 Fotos auf 

Schautafeln, knapp 1.000 Fotos via 

Bildschirmpräsentation, eineinhalb Stunden 

speziell aufbereitetes Filmmaterial in unserem 

„Kino“, beleuchtete Plexiglassäulen mit einer 

Übersicht über Feste, Vereine und die 

 

 

wirtschaftliche Entwicklung, eine Vitrine mit 

Original-Protokollbüchern, eine Auswahl von 

Gemeindezeitungen der letzten Jahrzehnte sowie 

von unseren Volksschulkindern gezeichnete 

Zukunftsvisionen. 

Es war schön zu beobachten, wie sich das 

Gemeindezentrum in diesen Wochen zu einem 

Kommunikationszentrum entwickelt hat. Viele 

Besucher waren mehrmals da, um in Ruhe die 

Fototafeln, die Bildschirmpräsentation und die 

Filmvorführung anzuschauen. Gemeinsam wurde über 

Vergangenes diskutiert, in Erinnerungen geschwelgt 

und über Geschichten und Anekdoten gelacht  

http://www.kulturkreiskreuzstetten.at/
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Wir danken für Ihr/euer Interesse.  

Die Arbeitsgruppe „50 Jahre Gemeinde“ 

 Otto Achter, Manfred Gröger 

 Elisabeth Koci, Markus Plesner,  

 Isabella Schmid, Barbara Strobl 

 Karl Toifl, Nicole Viktorik 

 Thomas Viktorik 

 

Wir sammeln WEITER! 

In den vergangenen Monaten konnten wir mit dem 

gesammelten Material ein umfangreiches 

Fotoarchiv anlegen. Dieses möchten wir ergänzen 

und weiterführen. Wir sind überzeugt, dass es bei 

Ihnen/euch Zuhause noch viele bewahrenswerte 

Zeitdokumente gibt. 

 
Gerne nehmen wir 

Ihre/eure Fotos entgegen: 

Toifl Karl, T: 0664-88 55 5041 

E-Mail: karl-toifl@gmx.at 

 

Gröger Manfred, T: 0660-45 48 480 

E-Mail: manfred.groger@yahoo.de 

 

Viktorik Thomas, T: 0699-81 50 0135 

E-Mail: tomvi13@yahoo.de 

 

Achter Otto, T: 0680-23 24 875 

E-Mail: otto.achter@gmail.com 

 

Flurreinigung mit der Jägerschaft Niederkreuzstetten 

 

Am Samstag, dem 09. April 2016 - 

Treffpunkt um 09.00 h beim FF-Haus Niederkreuzstetten 

Flurreinigung von 09.30 h – 12.00 h 

 

Wir möchten mit dieser Flurreinigungsaktion einen Beitrag zur Erhaltung einer sauberen Umwelt leisten. 

Dazu sind alle Kreuzstetterinnen und Kreuzstetter, Vereine, Organisationen und Familien 

sehr herzlich eingeladen! 

Warnwesten, Handschuhe, Müllsäcke und Greifzangen werden zur Verfügung gestellt. 

Anschließend gibt´s Würstel und Getränke im Feuerwehrhaus! 

Diese Aktion wird gemeinsam mit der Jägerschaft Niederkreuzstetten durchgeführt. 

Aus organisatorischen Gründen ersuchen wir höflich, sich bis 1. April 2016 bei  

 Wolfgang Gröger – 0677/61466601, 

 Hilde Gröger – 0677/61466602, 

 Erwin Gröger – 0664/2237661, 

 Eva Wohlmuth – 0676/3391637 

zu melden, damit wir im Vorfeld einteilen können, welche Gebiete gereinigt werden können. 

 

Wir freuen uns über rege Teilnahme! 

Liebe Grüße! 

 

Für die Jäger Niederkreuzstetten – Jagdleiter Wolfgang Gröger 

Hilde Gröger  Eva Wohlmuth Erwin Gröger  

http://www.4teachers.de/?action=download&downloadtype=image&downloadid=10905&oldaction=keywordsearch&searchtype=images&searchstring=clipart
http://www.4teachers.de/?action=download&downloadtype=image&downloadid=10905&oldaction=keywordsearch&searchtype=images&searchstring=clipart
http://www.4teachers.de/?action=download&downloadtype=image&downloadid=10905&oldaction=keywordsearch&searchtype=images&searchstring=clipart
http://www.4teachers.de/?action=download&downloadtype=image&downloadid=10905&oldaction=keywordsearch&searchtype=images&searchstring=clipart
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Kellergassenverein Oberkreuzstetten 

 

Projektvorstellung 

Liebe GemeindebürgerInnen! 

 

Der Kellergassenerhalterverein Oberkreuzstetten 

hat es sich zum Ziel gesetzt, die Kellergasse zu 

beleben und als Veranstaltungsort für Vereine und 

Privatpersonen zu etablieren. 

Dazu möchten wir die Infrastruktur verbessern und 

einen Gemeinschaftskeller mit sanitären Anlagen 

bei der Umkehr´ errichten. 

 

Aus diesem Grund starten wir ein Gewinnspiel mit 

lukrativen Preisen. 

Schon ab EUR 5,- können Sie uns mit dem Kauf 

eines Loses unterstützen. 

So haben Sie die Möglichkeit die Wiederbelebung 

unserer einzigartigen Kellergasse in 

Oberkreuzstetten direkt zu fördern und mit ein 

wenig Glück sind Sie einer der zahlreichen 

Gewinner! 

 

Preise 

10 × Kulinarischer Abend in der Kellergasse für 2 

Personen 

Lassen Sie sich von uns mit kulinarischen 

Leckerbissen aus der Region verwöhnen und 

genießen Sie gute Weine in einem einzigartigen 

Ambiente. 

Die anschließende Weinverkostung in einem 

Gewölbekeller lässt diesen Tag zu einem 

unvergesslichen Erlebnis werden. 

4 × Erlebniskutschenfahrt mit Ausklang im 

Weinkeller für 2 Personen 

Zuerst verlassen wir die Kellergasse und werden 

uns nach einer Rundfahrt an einem gemütlichen 

Platzerl stärken. Danach finden wir bei einem 

spannenden Tournier heraus, wer den stärksten 

Atem hat, bevor wir den Tag im Weinkeller 

ausklingen lassen. Für Spaß ist jedenfalls gesorgt! 

 

8 × Kutschenfahrt mit anschließender 

Kellergassenführung für 2 Personen 

Durch die Kellergasse, vorbei an glücklichen 

Kühen, werden wir die nähere Umgebung von der 

Kutsche aus betrachten. Die Fahrt durch die schöne 

Kulturlandschaft Oberkreuzstettens wird mit einer 

anschließenden Kellergassenführung vollendet. 

 

20 × Kellergassenführung + Weinverkostung 

Erleben Sie eine interessante Führung durch unsere 

einmalige Kellergasse mit einem ausgebildeten 

Kellergassenführer. Danach dürfen Sie den Tag 

mit einer geselligen Weinkost in einem 

Gewölbekeller ausklingen lassen. 

 

Die Lose können Sie bei allen Vereinsmitgliedern, 

sowie im Kaffeehaus Stehr (Niederkreuzstetten) 

und beim Heurigen Hubert Ullmann 

(Oberkreuzstetten) erwerben. 

Es besteht ebenfalls die Möglichkeit die Lose 

online per Vorauskasse zu kaufen, nähere 

Informationen dazu finden Sie auf unserer Website 

unter www.kellergasse-ok.at. 

 

Die Ziehung der Gewinner findet am 1. Mai 2017 

bei einem Umtrunk in der Kellergasse 

Oberkreuzstetten statt. Eine Barablöse des 

Gewinns ist nicht möglich. Die Gewinner werden 

schriftlich verständigt. 

 

Haben Sie Fragen zum Projekt oder zum 

Gewinnspiel, dann melden Sie sich unter 

gewinnspiel@kellergasse-ok.at oder besuchen Sie 

unsere Website www.kellergasse-ok.at 

 

 

http://www.kellergasse-ok.at/
mailto:gewinnspiel@kellergasse-ok.at
http://www.kellergasse-ok.at/
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Aktuelles aus der 

Region um Wolkersdorf 

 
 

Erlebniswanderungen in der Region um Wolkersdorf 

Die geführten Erlebniswanderungen der Region um 

Wolkersdorf sind bereits gute Tradition geworden. 

Trotz der Menge an Veranstaltungen in den 

einzelnen Gemeinden, bieten wir Ihnen auch heuer 

wieder 11 Wanderungen in unserer Region an. 

Einige altbewährte und einige neue, aber alle mit 

dem Hintergrundgedanken: heimische Pflanzen und 

Tiere, Kellergassen, Schlösser und Denkmäler 

besser kennen zu lernen. Lassen Sie die Hektik 

einfach hinter sich und genießen Sie einige Stunden 

in der Natur.  

Den Start machen am 02. April Petra Regner -  

Haindl und Katharina Klaus mit einer Wanderung 

in der Münichsthaler Schlucht zum Thema 

Frühlingspflanzen. Details zu allen Wanderungen 

finden Sie im Wanderpass 2016, den Sie in einer 

eigenen Aussendung erhalten.  

 

Konzert der Kirchenchöre 

Seit 2012 findet alle zwei Jahre das Konzert der 

Kirchenchöre der Region um Wolkersdorf statt. Nach 

dem Start 2012 in der Kirche in Wolfpassing, folgte 

2014 ein Konzert in der Kirche in Grossengersdorf. 

Dieses Jahr dürfen wir Sie am 01. Mai in die 

Pfarrkirche Wolkersdorf einladen.  

 

Nach den Auftritten der einzelnen Chöre, schließt ein 

gemeinsames Lied aller Sängerinnen und Sänger die 

Veranstaltung. 

Im Anschluss an das Konzert findet vor der 

Pfarrkirche eine Agape statt, zu der alle 

Besucherinnen und Besucher herzlich eingeladen 

sind. 

G3 Eck 

Die Region um Wolkersdorf wird sich am 30. April 

2016 im G3 beim Eingang B einen ganzen Tag lang 

vorstellen. Neben diversen Programmpunkten auf der 

Bühne haben Sie die Möglichkeit bei den 

Marktständen Spezialitäten aus der Region zu 

verkosten und sich über Aktivitäten zu informieren. 

Besuchen Sie uns einfach! 

  

Region um Wolkersdorf, Hauptstraße 28, 2120 Wolkersdorf, www.regionumwolkersdorf.at, Tel.: 0664/6113300 

http://www.regionumwolkersdorf.at/
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Fahr nicht fort, pflück im Ort!  

Erfreulicherweise wurden bei der Spendenaktion im Jugendheim Oberkreuzstetten 190€ für das 

Vorhaben eingenommen. Im Jänner wurden alle alten Bäume auf dem Grünstreifen (zwischen 

Schottenweg und Lagerhaus) zurückgeschnitten. 

Anfang März wurde gemäht und in den darauffolgenden 2 Wochen die 44 Bäume abgeholzt und gesetzt, 

7 teils selbst veredelt, wurden von Ortsbewohnern gespendet. 

Aufgrund der noch andauernden Eruierung mancher Baumsorten, können die Schilder erst im nächsten 

Winter angefertigt werden. 

Es besteht noch immer die Möglichkeit sich, in Form einer Spende, für einen Baum zu beteiligen. 

Die Kosten für einen Baum mit Holzpflock und Schild belaufen sich auf 24 bis 35 €.  

Um eine Baumspende attraktiver zu gestalten, wird zusätzlich der Name des Baumspenders auf dem 

Schild verewigt. 

Folgende Bäume können Sie noch sponsern: 

Zwetschken, Äpfel, Kirsche, Weichsel, Haselnüsse, Birne, Nashi-Birnen, Indianerbananen, Maulbeeren, 

Walnuss, Marillen, Quitte, Maroni, Pfirsiche, Nektarinen, Mandeln, Kakisl 

Es haben sich bereits 11 Freiwillige gemeldet die einen Baum bezahlen. 

 

Bei Interesse wieder bei einem von uns drei melden.  

 

Can Halmagyi: fruit@tuta.io  

Daniel Gepp: 0660 / 735 8008   

Franz Mathias 0680 / 118 9563  

 

Vielen Dank an die Leute die bereits einen oder zwei Bäume zu Verfügung gestellt haben und auch an 

die, die sich noch melden. 

 

YOGA 

Wir machen gemeinsam Körper-,  Atemübungen und  Entspannung. Durch das Halten einer Stellung 

kannst du tief nach innen gehen, wodurch sich der Stress löst. Das bringt die Körperzellen in Heilung und 

du hast wieder Lebensfreude. Dein Alltag verläuft ruhiger und du bist gelassen in jeder Lebenssituation. 

Dankbarkeit lässt Neues zu. 

 

Der Einstieg ist jederzeit möglich.  

 

Ich freue mich auf deinen/Ihren Anruf.  

Am Schulberg 25,  2124 Niederkreuzstetten 

Tel.: 0680 5071243 

 

Deine Dipl. Yogameisterin 

Christine Dürr 

mailto:fruit@tuta.io
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Gymnastik für Junggebliebene (Schnupperstunde gratis!) 

Ein starker Körper ist die Voraussetzung für ein aktives, beschwerdefreies Leben. 

Regelmäßiger Sport tut gut, warum also nicht heute damit anfangen? 

Sportliche Bewegung verzögert das biologische Alter um bis zu 20 Jahre und kann viele Medikamente 

überflüssig machen oder teilweise ersetzen. 

Es gibt kein Alter, in dem es zu spät ist, mit regelmäßiger Bewegung zu beginnen. 

Und Training in fröhlicher Runde macht auch Spaß! 

 

Nach Ostern beginnen wir wieder am Dienstag 5. April, 18-19 Uhr im Schulturnsaal Kreuzstetten 

 

 

Nähere Auskunft bei 

Fam. Dobrovolny 

02263-8228 

 

Schöne Ostern und ein aktives Frühjahr 

Dipl. Sportlehrerin 

Irmgard Schuster 
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LERNTREFF - ALLES FÜR MEIN KIND! 

 

Beim Lerntreff leisten wir Erste Hilfe bei Schulproblemen! 
 

Ort: Rotes Kreuz Wolkersdorf, Kirschenallee 1 
 

Unsere motivierten Nachhilfelehrer möchten bei Ihren Kindern in einer stressfreien Atmosphäre ihr 

Selbstvertrauen und die Freude am Lernen wieder wecken. Unsere Stärke bei der Nachhilfe liegt in der 

individuellen Betreuung und im hohen Niveau. 
 

Wir bieten: Begleitung im Lernprozess nach den Bedürfnissen einzeln oder in Kleingruppen (max. 5 Teilnehmer), 

Lern- und Nachhilfe für alle Schultypen (auch Volksschüler) in den gängigen Fächern, Vorbereitung auf 

Nachprüfungen, individuelle Vorbereitung auf Schularbeiten, Tests und Prüfungen, Aufgabenbetreuung, Kinder 

mit besonderen Bedürfnissen, Aufmerksamkeitsdefizitsyndrom (ADHS), Legasthenie. 
 

Stundeneinteilung: Unterricht auch an Wochenenden und in den Ferien, Lernzeiten sind an keine starren Termine 

gebunden. 
 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Bernhard Führer, bernhard.fuehrer@n.roteskreuz.at, 0664/5852720 . 

 

 

Das Rote Kreuz sammelt weiterhin Medikamente für bedürftige Menschen, die dringend 

Arzneimittel benötigen. 
 

Auch die Ortsstelle Kreuzstetten beteiligt sich an dieser Sammelaktion! 
 

Sie können Medikamente vormittags im Gemeindeamt abgeben oder auch direkt bei der 

Rot Kreuz-Ortsstelle Kreuzstetten, wenn diese besetzt ist. 
 

Bitte um Unterstützung der Medikamentenhilfe für bedürftige Menschen! 

 

                                                

NÄCHSTE BLUTSPENDEAKTION IN KREUZSTETTEN: 

Mittwoch, 15. Juni 2016 – 17.00 h – 19.30 h 

im Pfarrheim Niederkreuzstetten 

                                                

 

Für die Rot Kreuz-Ortstelle Kreuzstetten - Eva Wohlmuth 
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Aktuelles aus dem Bildungshaus Großrußbach 

Nützen Sie Bildung in der Nähe … Nützen Sie das Bildungshaus Großrußbach! 

Wir sind Ihr regionaler Partner im Ort für Erwachsenenbildung in vielen Bereichen. 

Vom internationalen Kreistanz bis zur Familienaufstellung, von kreativen oder religiösen 

Angeboten bis zur Politikdiskussion. Sie finden sicher was Passendes! 

Auch im 63. Jahr unseres Bestehens bemühen wir uns ein abwechslungsreiches und 

interessantes Bildungsangebot zusammenzustellen: internationaler Kreistanz, 

Umweltbildung, Elternbildung, Persönlichkeitsbildung, Spiritualität und vieles anderes 

mehr. Wir freuen uns auf ein Wiedersehen! 
 

Wir wünschen Ihnen eine gute Fastenzeit, ein gnadenreiches Osterfest – 

möge die Freude über die Auferstehung Christi auch Ihr Herz erfüllen, 

Bischofsvikar Matthias Roch, Geistlicher Assistent 

Franz Knittelfelder, Direktor – Susanne Benold, Wirtschaftsleiterin 

 

Auszug aus unserem Terminkalender:              Bitte anmelden unter 02263 6627! 
 

Do., 7.4., 18:00   Vernissage  www.konrad-art.net  mit  Mag. Irene Konrad  

Di., 19.4., 9:00 – 11:00   LIMA-Trainingsgruppe mit Brigitte Grinner 

Di., 19.4., 19:30 „Paaradox“ - Szenen einer Ehe - Ein unterhaltsamer Abend mit Gaby Kuhn u. Michael Hufnagl 

Di., 26.4., 19:00 „Warum Raben die besseren Eltern sind“ Vortrag mit Dr. Jan Uwe Rogge, Deutschland 

So., 1.5. , 15:00 – ca. 18:00 “World Dance Day” mit Tineke und Maurits van Geel, Ulli Bixa 

Mi., 4.5., 18:30 – Sa., 7.5., 18:00 „Cursillo – kleiner Glaubeskurs mit P. Engelbert Jestl CSsR 

Di., 10.5., 9:00 – 11:00   LIMA-Trainingsgruppe mit Brigitte Grinner 

Mo., 30.5., 19:00    Glaubensgespräch   mit   Prälat Dr. Matthias Roch (weiterer Termin am Mo., 27.6.) 

Di., 10.5., 9:00 – 11:00   LIMA-Trainingsgruppe mit Brigitte Grinner 

Fr., 17.6., 17:00 – So., 19.6., 13:00  Traditionelle Frauentänze aus Griechenland  aus  Rena Kragiopoulou 
 

Öffentliche Vortragsreihe „Lebens-, Sterbe- und Trauerbegleitung“ 
 

Vortrag: „Begleite mich im Sterben, dann lehre ich dich leben“ mit Dr. Franz Schmatz 
Univ.-Doz. Dr. Franz Schmatz, der seit über 35 Jahren als Theologe, Seelsorger und Psychotherapeut in der Begleitung von Menschen 

in Grenzsituationen tätig ist, möchte auf seinem reichen Erfahrungshintergrund „Bausteine“ für begleitende Hilfestellungen un d die 

eigene Gestaltung anbieten. So wird die Grenzsituation für alle Beteiligten zur Einladung, rechtzeitiger, bewusster und intensiver z u 

leben, und das Furchtbare kann zum Fruchtbaren gestaltet werden. 

Termin: Freitag, 15. April 2016, 19:00 Uhr mit Referent: Univ.-Doz. Dr. Franz Schmatz, Theologe, Autor 

Telefonische Anmeldung aus organisatorischen Gründen bis 11.4. erbeten! 
 

Vortrag: Die Patientenverfügung 
 

Die Patientenverfügung ist ein Instrument zur Erleichterung und Aufrechterhaltung wertvoller Mechanismen, wen n der Patient aktuell 

die Einsichts- und Urteilsfähigkeit verloren hat. Die Patientenverfügung wirkt so als Kommunikationsbrücke zwischen Arzt, Pat ient 

und Angehörige. Der Vortrag bietet reichhaltige Informationen zur aktuell gültigen Patientenverfügung und es ist Zeit zur Dis kussion 

über die rechtlichen Fragen am Ende des Lebens.  

Termin: Freitag, 20. Mai 2016, 19:00 Uhr mit DGKP Martin Kräftner, NÖ Patientenanwaltschaft 

Telefonische Anmeldung aus organisatorischen Gründen bis 16.5. erbeten! 
 

Teilnahmebeitrag pro Abend jeweils 8.-                                           
 

Vortrag von Jan Uwe Rogge “Warum Raben die besseren Eltern sind” 
 

Rabeneltern - das ist ein geläufiges Schimpfwort, wenn sich Vater und Mutter nicht genügend um ihre Kinder kümmern. Dabei kümmern 

sich die Raben sehr wohl um den Nachwuchs, lassen allerdings rechtzeitig los. Das Loslassen und Halt geben ist ein zentrales Thema in der 

Erziehung. Das ist nicht neu! 'Hänschen klein, geht allein in die weite Welt hinein...', so beginnt ein Kinderlied, das vom Auszug der Kinder 

in die Welt erzählt. 'Aber Mutter weinet sehr, hat ja nun kein Hänschen mehr.' So schließt dieses Lied und beschreibt die Traurigkeit der 

Eltern, wenn Kinder ausgezogen sind. Die Erziehung und Beziehung zu Kindern verläuft in der Spannung zwischen Haltgeben und 

Loslassen, Kinder Erfahrungen machen zu lassen und ihnen zugleich, eigene Wege zu ermöglichen. 

Termin: Dienstag, 26.4.2016, 19:00 Uhr mit Dr. Jan Uwe Rogge, Autor, Familien- und Kommunikationsberater 
Teilnahmebeitrag: € 13,- im Vorverkauf   /  € 15,- an der Abendkassa         Anmeldung bis 19.4.2016 
 

cursillo-Gottesdienste am 8.4., 13.5., 10.6.2016 jeweils Freitag um 19:00 Uhr / Bildungshauskapelle  
 

und viele weitere Termine online auf 
 

 

Lesen / Begleiten / Liken Sie uns …. auch tagesaktuell auf    www.facebook.at/bildungshaus.grossrussbach  
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   Schlossbergstraße 8 

   2114 Großrußbach 

   Tel.: 02263/6627-46 

   buecherei.grossrussbach@edw.or.at 

   www.bildungshaus.cc/buecherei 

  

             Öffnungszeiten 

      Sonntag   10:30 – 11:30 Uhr 

                  Dienstag  15:00 – 18:00 Uhr 

 

Station Medienmobil in Niederkreuzstetten 

Mittwoch  von 17:00 – 17:30 Uhr 

am Parkplatz vor dem Gemeindesaal 

An folgendem Termin findet keine Ausfahrt statt! 

23.03.2016 

 

„Jeder Frühling trägt den Zauber eines Anfangs in sich.“ Monika Minder 

Auch ins Bücherregal und ins MEdienMObil zieht mit der Osterwoche der Frühling ein! Diesen Beginn 

eines neuen Jahreszyklus wollen wir zum Anlass nehmen, die Nachhaltigkeit und damit den 

Umweltgedanken wieder mehr in den Vordergrund zur rücken! Hier ein paar Anregungen, wie die 

Bücherei und der Bücherbus umweltfreundlich genutzt werden können … 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Palmsonntag, den 20.03.2016, am Dienstag, den 22.03.2016 und am Dienstag, den 29.03.2016, ist 

die Bücherei für Sie geöffnet! In der Karwoche gibt es keine Ausfahrt mit dem Medienmobil! Am 

Ostersonntag, den 27.03. 2016, bleibt die Bücherei geschlossen! 

Ihr Büchereiteam 

 

Öffentliche Bücherei und Medienmobil 

Träger: Bildungshaus Schloss Großrußbach – Gemeinde Großrußbach – Pfarre Großrußbach 

In Kooperation mit der Marktgemeinde Kreuzstetten 

Unser Tipp 1 

Volles Bücherregal? 

Ausleihen statt kaufen! Unser Tipp 2 

Heute schon bewegt? 

Lieber zu Fuß zum Bücherbus oder 

zur Bücherei statt mit dem Auto! 

Unser Tipp 3 

Ein Herz für die Umwelt? 

Lieber im „Leseumwelt“-Regal im 

Foyer der Bücherei  

schmökern statt fernsehen! 



Fotos aus Kreuzstetten 
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Foto Manfred Gröger 

Foto Manfred Gröger 

Foto Gerald Kastner 
Foto Gerald Kastner 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sie möchten Werbung machen? 

Schalten Sie als Kreuzstetter Unternehmen / Dienstleister lokale Werbung und zeigen Sie 

potenziellen Kunden, dass Ihr Betrieb die Produkte bzw. Leistungen anbietet, nach denen 

Kreuzstetter suchen. 

INFO:  02263 / 8472  oder  marktgemeinde@kreuzstetten.gv.at 



  

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


